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Yankee-Rezept für die ..Freiheit der Luft" 
•Va^BiiBBVstl l^B^BTi^^ 

Zynische Pläne Roosevelts zur Knechtung der Völkerl Widerspenstige niederkartätschen! 
Sch. Lissabon, 5. Februar. 

Die wel tumspannenden imper ia l is t ischen 
Pläne Wash ing tons t re ten in einem A r t i k e l 
deu t l i ch hervor , den der je tz ige V izepräs ident 
W a l l a c e in der Monatsschr i f t „ A m e r i c a n 
M e r c u r y " verö f fen t l i ch t . Dieser A r t i k e l hat 
deswegen e in besonderes Interesse, w e i l 
Wa l l ace berei ts mehr fach imper ia l is t ische 
Ideen ver focht , und w e i l er von Roosevelt als 
Nachfo lger bere i tgehal ten w i r d für den Fal l , 
daß eine v ie r te Kand idatur des je tz igen Prä­
sidenten n icht durchzudrücken ist. Wa l l ace 
steht auf dem Standpunkt , daß die „ v e r e i n i g ­
ten Na t i onen" , das heißt p rak t isch Nordamer i ka , 
d ie Herrschaf t der Lu f t i n ih rer H a n d zusam­
menfassen müßten, u m aus der Luf t jede 
eigene Regung einer w iders tänd l ichen N a t i o n 
brechen zu können. Es dür fe in Zukun f t nur 
noch eine Po l i t i k geben, die von Wash ing ton 
gelenkt w i r d . Jeder W ide rs tand gegen diese 
Po l i t i k müßte als „ A n g r i f f " bezeichnet werden. 
Ein solcher „Aggresso r " müßte, wenn man ihn 
n ich t durch w i r tscha f t l i chen Boyko t t und H u n ­
gersnot auf die .Knie zw ingen könne, erbar­
mungslos aus der Lu f t zusammenkartätscht 
werden . 

Das ist das Zukun f t sb i l d der Mach thaber 
In Wash ing ton ; so stel len sie sich die kün f t i ge 
We l to rgan isa t ion vor . Um diesen Appara t 
recht b i l l i g zu gestal ten, schlägt Wa l lace vor , 
ihn g le ichzei t ig mi l i tä r i sch und w i r t scha f t l i ch 
aufzuziehen. Er p lant die Er r ich tung eines r ie ­
sigen, von Wash ing ton gelenkten Netzes von 
F lug l in ien über al le Erdte i le und Meere, Diese 

Lu f t l i n ien , d ie dem wi r t scha l t l i chen und Per­
sonenverkehr dienen sol len, wü rden selbstver­
ständl ich außerordent l iche Kosten verursachen 
und Zuschüsse benöt igen ; infolgedessen seien 
sie w i r t scha f t l i ch a l le in n icht tragbar, man 
müsse sie daher auch m i l i t ä r i sch ausnützen. 
Das Personal dieser W e l t l u f t l i n i e n würde im 
Fr ieden w i r t scha f t l i ch tä t ig sein, müßte aber 
von einem Tag zum anderen in eine m i l i t ä r i ­
sche Maschine umgewandel t werden können. 
U m den Ausbau dieses Luftnetzes zu ermög­
l ichen, sol len al le Flugplätze und Luf thäfen der 
W e l t . „ i n te rna t iona l i s ie r t " werden , das heißt 
p rak t i sch den Amer i kane rn zur Ve r l ügung ge­

ste l l t werden. Den ganzen Plan überschre ibt 
Wa l lace „ F r e i h e i t d e r L u f t " l 

E d e n w i l l nach W a s h i n g t o n 
Sch. Lissabon, 5. Februar (LZ.-Drahtbericht) 

W i e unbefr ied igend das Ergebnis v o n Ca-
sablanca auf po l i t i schem Gebiet gewesen ist, 
geht daraus hervor , daß gestern i n Wash ing ton 
p lö tz l ich ver lautete, der br i t ische Außenmin i ­
s ter Eden werde in den nächsten Tagen nach 
den Ve re in ig ten Staaten kommen, um die Be-
sp iechungcn fortzusetzen. Staatssekretär H u l l 
weiger te sich auf der Pressekonferenz zu die­
ser Frage Stel lung zu nehmen. Er bestät igte 
sie n icht , dement ier te sie aber auch n i c h t 

Ankara zu den Adana-Besprechungen 
Eine Änderung der Neutralitätspolitik der Türkei nicht beabsichtigt 

Stockholm, 4. Februar 
Die engl ische Presse versucht , die auf Chur­

ch i l ls persönl iche Bit te i n die Wege gelei tete 
Zusammenkunf t v o n Adana in ih rem Ergebnis 
als e inen po l i t ischen Gew inn für England h i n ­
zustel len, um den M ißer fo lg der Konferenz v o n 
Casablanca zu verdecken. Demgegenüber w i r d 
v o n tü rk ischer Seite darauf h ingewiesen, daß 
die T ü r k e i durch die Aussprache m i t dem b r i ­
t ischen Min is terpräs identen ih re defensive 
Neu t ra l i t ä t bek rä i t i g t habe und n ich t beabsich­
t ige, von dieser ihrer nach den beiden fe ind­
l ichen Lagern g le ich ko r rek ten neut ra len H a l ­
tung abzugehen. „"Um sich n ich t über die Na­
tur dieser Reise zu täuschen und sie n i ch t 
falsch zu beur te i len , muß man sich bemühen, 
in der W i r k l i c h k e i t zu b le iben" , schreibt die 

Istanbuler Ze i tung „ C u m h u r i y e t " , d ie h inzu­
fügt , daß die türk ische Po l i t i k s ich seit d re i ­
e inhalb Jahren in ihrer R ichtung n icht geän­
der t habe. „ V a k i t " hebt hervor, daß es fa lsch 
sei zu g lauben, daß die Besprechungen v o n 
Adana eine Ände rung in der in ternat ionalen 
Po l i t i k der T ü r k e i herbe i führen werde. 

E i n neuer R ä n k e - L o r d 
W e . Rom, 5. Feb ru r r (LZ.-Drahtber icht) 

D ie Londoner Regierung hat dem eng l i ­
schen Botschafter i n Ka i ro , Sir M i l es Lampson, 
in Ane rkennung seiner großen Verd ienste, die 
er s ich durch seine Ränke und pol l t ischen M a ­
növer wäh rend seiner v i e l j äh r i gen Tä t i gke i t 
i n Ä g y p t e n um England e rworben hat, den T i ­
te l Lo rd ve r l i ehen . 

Nichtkriegswichtige Betriebe werden geschlossen 
, " e A , w r < l ' m " f *» Reich.swirtschaltsminhters I Freimachung weiterer Arbeitskräfte für den totalen Krieg 

Ber l in , 4. Februar 
Die Forderungen des totalen Kr ieges stel­

len das deutsche V o l k vor Au fgaben , von de­
ren Me is te rung d ie Herbe i füh rung des sieg­
re ichen Kr iegsendes Stärkstens beeinf lußt wird. 
Je entschlossener und härter diese Au fgaben 
angepackt werden , um so rascher u n d gewis ­
ser w i r d das Z ie l er re icht . D ie Kra f t , d ie i m 
deutschen V o l k e steckt, ist ungeheuer. Sie ist 
unw iders teh l i ch , wenn sie kompromiß los nu r 
noch diesem einen großen Z ie l d ienstbar ge­
macht Wird. M i t der V e r o r d n u n g über d ie 
K r i e g s d i e n s t p f l i c h t für Männer und 
Frauen ist d ie to ta le Mob i l i s i e rung unserer 
V o l k s k r a f t e ingele i te t worden, Sie re icht aber 
noch n ich t aus, um restlos alle Hände f re izu­
machen für die Er r ingung des Sieges. Es g ib t 
i m Bere ich unseres w i r t scha f t l i chen Lebens 
noch Betr iebe und Funk t ionen , deren Bestehen 
i m Fr ieden, heute aber n ich t mehr zu verant ­
w o r t e n ist, w e i l sie n i ch t ausschl ießl ich der 
Führung des to ta len Kr ieges d ienen. Dieses 
M e r k m a l aber ist heute ausschlaggebend fü r 
d ie Frage, ob Arbe i t sk rä f te , Ma te r i a l und Ener­
g ie eingesetzt werden dür fen . W a s n ich t u n ­
mi t te lbar dem Kampf an der Front , der Rüstung 
und der k r iegsno twend igen Verso rgung d ient , 
ha t so lange ke ine Daseinsberecht igung mehr, 
b is der Sieg er rungen ist. 

Daher hat der Rolchswlr tschaf tsmin ls ter 
d re i Anordnungen erlassen, d ie aus dem Ge­
bie t des H a n d e l s , d e s H a n d w e r k s 
u n d d e s G a s t s t ä t t e n g e w e r b e s den 
umfassenden Einsatz v o n Arbe l t sk rä f ten fü r 
d ie Au igaben der K r i eg füh rung ermögl ichen 
so l len . D ie vorgesehenen Maßnahmen s ind f ü r 
d ie Betrof fenen in v ie len Fäl len har t . N iemand 
w i r d bestre i ten, daß h ie rm i t große persönl iche 
Op fe r ve r lang t we rden — n iemand dar f aber 
auch vergessen, daß diese Opfer und Här ten 
•Och Immer n ich t ve rg l i chen werden können 
m i t dem, was täg l ich an H ingabe und Selbst­
au fop ferung v o n M i l l i o n e n deutscher F ron tso l ­
daten er re ich t werden so l l : d ie Erzwingung 
eines ba ld igen s iegreichen Fr ledensl 

D ie Ano rdnungen haben i m wesent l ichen 
fo lgenden Inha l t : 

1. A l l e Betr iebe des H a n d e l s , die für die 
Versorgung der Bevö lke rung n ich t unbedingt 
e r fo rder l i ch s ind, we rden geschlossen. Be i der 
Durch füh rung w i r d unbed ing t darauf geachtet , 
daß die k r iegsnotwend ige Versorgung der Be­
v ö l k e r u n g und Bel ie ferung der W i r t scha f t n i ch t 
ge lährdet w i r d . Der Lebensmit te lhandel , der 
Kohlenhandel und der Hande l m i t Saatgut, 
Dünge- und Fu t te rmi t te ln sowie der Land-

maschlnenhandcl s ind daher v o n der St i l le­
gung ausgenommen. Andrerse i ts ist es n ich t 
zu ve ran twor ten , w e n n beispielsweise Ver ­
kaufsste l len fü r besonders teures Porzel lan, J u ­
we len , Go ld - und S i lberwaren, Br ie fmarken 
oder auch Süßwarengeschäfte we i te r geöffnet 
b le iben. Die in diesen Betr ieben beschäf t ig ten 
A rbe i t sk rä f te s ind schon längst n ich t mehr 
vol le ingesetzt . Andere Handelszweige haben 
zwar auch heute noch eine gewisse Bedeutung, 
s ind aber n ich t i n v o l l e m Umfange no twend ig ; 
h ierzu gehört der Hande l mi t Möbe ln , A n t i ­
qu i tä ten, Büchern, Tabak- und Sp ie lwaren 
u. a. m. In diesen Zwe igen sol l nur eine b e ­
s c h r ä n k t e A n z a h l v o n Betr ieben ge­
öffnet b le iben. Bei den Betr ieben, die sich ne-

. ben dem Hande l auch m i t Reparaturen be­
fassen, w i r d auf Erha l tung der Repara turmög­

l i chke i ten Rücks icht genommen. Die vorge­
sehenen Maßnahmen erstrecken sicl i auf al le 
Zwe ige des Handels. 

D ie betrof fenen Betr iebsinhaber beha l ten 
die Berecht igung zur Ausübung des Handels 
u n d bedür fen be i späterer W iede re rö f fnung 
ke iner neuen Genehmigung. Sie erhal ten auf 
A n t r a g einen M i e t a u s g l e i c h . D ie jen igen 
Betr iebsangehör igen, die durch ih ren ander­
we i t i gen Arbei tse insatz eine M i n d e r u n g 
ihres b isher igen E inkommens er iahren, erha l ­
ten als Här teausg le ich eine Dienstp f l i ch tunter -
stützungs außerdem w i r d in den Fäl len, i n 
denen der Betr ieb geschlossen w i r d , ohne daß 
der Inhaber e inen anderwe i t igen Arbe i tse insatz 
l indet , v o n der Reichsgruppe Hande l e in be­
sonderes, sofort w i rksames U n t e r s t ü t ­
z u n g s v e r f a h r e n durchgeführ t . 

Die gewerblichen Berechtigungen bleiben unberührt 
2. A u c h al le H a n d w e r k s b e t r i e b e 

werden überprüf t . Für d ie Handwerksbe t r iebe 
der Ernährungswi r tschaf t — Bäcker, Fleischer, 
M ü l l e r — er fo lg t eine besondere Regelung. 
Handwerk l i che Arbe i ten , die für die Kr iegs­
wi r tschaf t n icht no twend ig s ind, oder d ie 
n ich t dem lebenswicht igen Bedarf der Bevö l ­
kerung, vo r a l lem bei Reparaturen, d ienen; 
werden eingestel l t , beispielsweise, Go ld - und 
Si lberschmiede, Pl isseebrenner, Schneiderate­
l iers mi t besonders hohem A u f w a n d u. ä. 

Gegebenenfal ls w i r d n u r d e r n i c h t 
k r i e g s w i c h t i g e T e i l eines Handwerks ­
betr iebes st i l lge legt . Es können auch mehrere 
Betriebe zusammengelegt werden . Für die s t i l l ­
ge legten Betr iebe gel ten die für solche Fäl le 
berei ts bestehenden Anordnungen , vo r al lem 
über d ie Gemeinschaf tshi l fe . Die gewerb l ichen 
Berecht igungen werden durch die St i l legung 
n icht bee in t rächt ig t . In der Handwerks ro l l e 
w i r d nur das Ruhen des Betr iebes ve rmerk t . 

3. A l l e Betr iebe des G a s t s t ä t t e n - u n r ' 
B e h e r b e r g u n g s g e w e r b e s, die für die 
Kr iegswi r tschaf t oder die Versorgung der Be­
v ö l k e r u n g n i ch t unbed ing t e r fo rder l i ch sind, 
werden st i l lge legt . So werden u. a. geschlos­
sen: a l le Vergnügungs-Nach t loka le , Bars und 
Gaststätten mi t besonders hohem Au f wand u. ä. 
Bei a l len übr igen Gaststät ten w i r d eine U b e r ­
p r ü f u n g vorgenommen und dafür gesorgt 
werden, daß der für die k r iegsnotwend ige Ver ­
sorgung no twend ige Te i l erhal ten b le ib t . A u c h 
Beherbergunqsbetr iebe sowie m i t ihnen ver­

bundene Gaststät ten kommen für d ie Schl ie­
ßung grundsätz l ich n ich t i n Betracht, da sie 
vo r a l l em fü r k r i egsw ich t i ge Reisen, Au fgaben 
der Wehrmach t , K inder landversch ickung usw. 
zur Ve r f ügung stehen müssen. Den Inhabern 
der geschlossenen Betr iebe b le ib t d ie Berech­
t i gung zur Ausübung des Gewerbes fü r d ie 
Zel t nach dem Kr iege erhal ten. Entschädigun­
gen werden v o n der Reichsgruppe Fremden­
verkehr festgesetzt. 

Eine Ausnahme v o n a l len diesen Best immun­
gen g ib t es grundsätz l ich Uberhaupt n icht . 
Denkbar wäre sie nur dann, wenn In e inem 
besonderen Einzel fa l l dem Zie l der A k t i o n , 
Arbe i tskrä f te , Energie und Ma te r i a l fü r kr iegs­
wicht ige Au fgaben f re izumachen, weder un ­
mi t te lbar noch mi t te lbar gedient würde . So­
wei t es die Erre ichung dieses entscheidenden 
Zieles gestattet, we rden d ie Interessen der 
Soldaten der Front besonders berücks icht ig t . 
Die angeordneten Maßnahmen, werden m i t 
großer Beschleunigung durchgeführ t , so daß 
die ganze A k t i o n berei ts am 15. M ä r z abge-
chlossen sein w i r d . 

Bei dem B a n k - u n d V e r s i c h e r u n g s -
g ew e r b e werden die bereits vo r längerer 
Zei t in A n g r i f f genommenen Rat ional is ierungs­
maßnahmen gemäß einer Ano rdnung des Relchs-
wir tschaf tsministers nunmehr v e r s c h ä r f t 
durchgeführ t , um auch auf diesem Wir tschaf ts ­
sektor beschleunigt zur Fre is te l lung von A r ­
bei tskräf ten und zur Einsparung von Geschäfts­
räumen und Mate r ia l zu kommen. 

Bewähre 

Der Kampf geht weiter 
Drahlbtrlcht unserer Berliner Schrlltleltung 

Der ungle iche Kampf um Stal ingrad ist zu 
Ende, der K r i eg i m Osten aber geht m i t u n ­
verminder te r Här te wei ter . Er geht we i te r i m 
Geiste der Kämpfer von Sta l ingrad. Dos V o r ­
b i l d dieser He lden begeistert jeden deutschen 
Soldaten und feuert i hn an zum letzten Einsatz. 
Jeder Ost f ron tkämpfer we iß überdies, was er 
dem selbstlosen Ausha l ten der Sta l ingrad-
He lden verdank t . Sie waren es. die, w i e d ie 
Sondermeldung v o m 3. Februar besagte, der 
deutschen Führung d ie Ze i t und die M ö g l i c h ­
ke i t zu Gegenmaßnahmen gaben, v o n deren 
Durch führung das Schicksal der gesamten Ost­
f ront abh ing. 

Die Nu tzung dieser Ze i t und M ö g l i c h k e i t 
geschah in geschickten Bewegungen, die den 
Gegner n i ch t zum Zug kommen l ießen. Immer 
w ieder wu rden und werden die Abs ich ten der 
Sowjets vere i te l t , du rch Umk lammerung e in ­
zelne deutsche Krä f tegruppen zu ve rn ich ten . 
Der Wehrmach tbe r i ch t v o m Donnerstag meldet 
derar t ige fehlgeschlagene fe ind l iche Umfas­
sungsversuche aus dem Raum zwischen D o n 
und dem oberen Donez. Der rechtzei t ige Uber -
gang zum Bewegungskr ieg hat immer w i e d e r 
operat ive Abs ich ten des Feindes, hat vo r a l lem 
das Hauptz ie l der Bolschewisten. die A u f r o l ­
l u n g d e r O s t f r o n t , zun ichte gemacht . 
W e n n alles, was sie erre ichten, dar in bestand, 
daß sie einen Te i l ih rer sommer l ichen G e b l e t i -
ver lus te zu rückgewinnen konn ten , so weiß 
man in Moskau noch besser als w i r . daß es 
n i ch t zu letz t d ie Männer v o n S la l inqrsd waren , 
d ie dem Fe ind den W e g zu größeren Z ie len 
sperr ten. 

Denn diesmal z ie l t der Fe ind aufs Ganze. 
Das geht aus der ganzen An lage seiner Opera­
t ionen, geht v o r a l lem aus dem rück ­
sichtslosen, a l le Que l len ausschöpfenden Maß 
seines Einsatzes an Menschen und Ma te r i a l 
hervor . V e r m u t l i c h w i r d er ungeachtet 
seiner Ver lus te auch we i te r k rampfhaf te A n ­
strengungen zur A u s w e i t u n g seiner Er fo lge 
unternehmen. Front und Führung wissen das 
und s ind darauf gefaßt: Sie wissen, daß am 
Ende doch d ie Z e r s c h l a g u n g der bolsche­
wis t ischen F lu t stehen w i r d . 

A u c h die He ima t weiß das, und gerade 
deshalb w i l l und w i r d auch sie ve rs tä rk t i h r 
Te i l be is teuern. M e h r noch als bisher schon 
ru f t sie zur Tat. M i l l i o n e n Fäuste, die bisher 
noch in der He imat tä t ig waren , werden z u 
den Gewehren gre i fen. Sie müssen du rch M i l ­
l i onen andere Hände ersetzt werden . Das 
Z iv i l e Leben muß eine we i te re Revo lu t ion ie ­
rung über s ich ergehen lassen. Die neuen 
Maßnahmen, d ie Reichsminister F u n k v o r der 
Presse er läuter te, s ind für v ie le Betrof fenen 
e inschneidend u n d har t , aber sie stehen unter 
dem Gebot der Stunde, das eine Na t i on in 
Wa f fen forder t . 

A u s der Rede des -Reichsministers S p e e r 
v o m 29. Januar wissen w i r . daß Deutschland 
seine Rüstungsprodukt ion Im letzten Jahr auf 
manchen Gebieten verzehnfacht hat. Das zeigt 
uns, was deutschem Geist und deutschen H ä n -

Ein Gedanke maßgebend 
Seid nicht allzu gerecht! Dies Wort, das 

schon ein Walther v o n der Vogelweide mah­
nend den Deutschen zuriel, weil er darin ein 
altes Erbübel sah, hat heute wieder be­
sondere Berechtigung. Zu leicht sind In unse­
rem Volk, das erst durch die Hltlerldee ganz 
tut Nation wurde, Menschen bereit, auch den 
niedetträchtigsten Gegner „vetstehen" zu wol­
len. So etwas ist ebenso lalsch wie unmöglich. 
Der Brutalität des bis Ins Kleinste gehenden 
Vernichtungswillens unserer Feinde haben wir 
daheim wie draußen die geballte Kralt und 
Härte des deutschen Gegenschlages täglich 
erneut zu zeigen. Eins steht heute einwand­

eret lest, daB auch das düsterste Bild, das je 
von der Weltgelahr des Bolschewismus 
gemalt wurde, eher noch zu günstig war. 
„Ceterum censeo...", diese stehende Wen­
dung, die der alte römische Senator Cato Im­
mer wieder gebrauchte, als er zur Niederrin­
gung des Hauptleindes des Römerreiches aul-
riel, Ist bei uns mehr als angebracht: „Im übri­
gen bin ich der Ansicht, daß der Feind ver­
nichtet werden muß! Dies also kann nur mit 
äußerstet Härte geschehen, auch im Sinnen 
ur\d Trachten des Alltags. Falsche, billige Ro­
mantik muß beim Etnst der Lage völlig bei­
seite bleiben." In einer rein zivilen Gemälde­
ausstellung entdeckte kürzlich ein Soldaten­
vater ein Gemälde dos im Wehrmaclubericht 
vielgenannten llmensecs. Dieser ausgespro­
chene Flachsee mit seinen stark versumptten 
Utern Ist bestimmt nicht besonders reizvoll. 
Doch der Mann kaulte das Gemälde und er­
klärte: „Damit will ich stets ein Mahnbild an 
unsere Plllchl zu Hause vor Augen haben" 

K n . ' 

im Schicksalskampf — die Front tut es auch! 



Kostenanschlag für Moskau 

(At lant ic) 

Der W e g Stalins nach Europa Ist eine kost­
spielige Sache — die Pflastersteine werden 
nicht laugt 1 1 . . . 

Ganz Europa neigt sich vor den Helden von Stalingrad 
Bewundernde Presseslimmen zu dem Opfer der 6. Armee, das Deutschland und zugleich Europas Völkern galt 

den bei Höchstans t rengung mög l i ch ist. Es läßt 
uns ahnen, was noch geschafft werden kann 
b e i m Einsatz der neuen bet rächt l i chen Reser­
v e n . Sie bestehen zu e inem großen Te i l aus 
Frauen und Mädchen , die b isher noch in e iner 
n i ch t k r i egsw ich t i gen Tä t igke i t verhä l tn ismäßig 
w e n i g von der Hä r te der Ze i t be rühr t w o r d e n 
s ind . Bei ih rer E inre ihung sol l mög l ichs t auf 
Ih re persön l ichen Ne igungen und Wunsche 
Rücks icht genommen werden , und es braucht 
auch n icht jeder Einsatz unmi t te lba r im Rü-
stungsbetr ieb zu er fo lgen. Da aber der Kr iegs­
einsatz aus k r i egsw ich t i gen Gründen er fo lg t , 
kommen doch in erster L in ie die W a f f e n -
u n d M u n i t i o n s h e r s t e l l u n g und d ie 
A r b e i t e n fü r den dr ingendsten Lebensbedarf 
des V o l k e s in Frage. Solche Frauen, die glaur 
ben, der A r b e i t k ö r p e r l i c h überhaupt n i ch t ge­
wachsen zu sein, machen s ich unnö t ige Sorge. 
A u c h i n den Rüstungsbetr ieben g ib t es eine 
Fü l l e v o n Tä t i gke i t en , d ie ke ine besonderen 
kö rpe r l i chen Ans t rengungen er fo rdern und 
nach kurzer An le rnze i t ohne wei teres geleistet 
we rden können . Schwerarbe i t w i r d auch in der 
Rüstungs indust r ie g rundsätz l i ch den Frauen 
n i ch t zugemutet . 

V i e l e Tausende von Frauen, die seit Beginn 
des Kr ieges f r e i w i l l i g i n den Rüstungswerken 
und ' in anderen k r i egsw ich t i gen Betr ieben 
stehen, haben ih re A r b e i t als eine Le is tung 
v o n k r i e g s e n t s c h e i d e n d e r Bedeutung 
schätzen gelernt . N u n werden v ie le we i te re 
und auch zahl re iche b isher selbständig berufs­
tä t ige Männe r aus den f re ien Berufen. Hand ­
w e r k e r , E inzelhändler , Gas tw i r te usw. zur V e r ­
s tä rkung der deutschen Rüstung be i t ragen. Ge­
w i ß w i r d es für manchen ein u n g e w o h n t e s 
L e b e n bedeuten. Abe r über ihnen a l len 
steht das Vermäch tn i s der He lden v o n - S t a l i n ­
g rad ; es darf ke ine deutsche Frau und ke inen 
deutschen M a n n geben, die s ich der Mahnung 
unserer uns terb l ichen He lden auch nur einen 
Tag entz iehen w o l l t e n . 

E U R O P A , FÜR DOSTEN B E W A H R U N G VOR BOL­
SCHEWISTISCHER GEFAHR D I E K S M P F E R V O N 
STALINGRAD I N E I N E M BEISPIELLOSEN R I N G E N 
I H R L E B E N G A B E N , STEHT I M B A N N E DLETES 
N U N GEENDETEN OPFERGANG es. N A C H S T E H E N D 
E I N E UBERSICHT AUT DER FÜLLE DER VORLIE­
F E N D E N P R E S T E T T L M M E N : 

Für Immer an Deutsch land gebunden 
So w i e das deutsche hat auch das rumä­

nische V o l k in den letzten Tagen und Wochen 
nach Sta l ingrad geb l ick t . Die M i t t e i l ung v o m 
Ende dieses beispiel losen Kampfes ist in Ru­
mänien m i t der g le ichen W ü r d e u n d E n t ­
s c h l o s s e n h e i t aufgenommen worden w i e 
in Deutsch land. Der Rundfunksprecher , der die 
M i t t e i l u n g des Oberkommandos der W e h r ­
macht ver las, fügte h inzu : „Das rumänische 
V o l k w i r d durch das Beispiel der Wa f fenb rü ­
derschaft von Sta l ingrad f ü r i m m e r an d»6 
deutsche gebunden, " 

Die Ze i tungen geben dem Dank der N a t i o n 
gegenüber den Kämpfe rn an der W o l g a Aus ­
druck. Der „ T i m p u l " schreibt ; So w i e der deut­
sche Soldat dor t f ie l , dami t Deutschland lebe, 
so hei der rumänische Kämpfer , dami t sein 
rumänisches Va te r l and lebe: denn w e n n sie 
n ich t dor t gekämpf t hät ten und gerade dor t , 
dann wäre der Kampf auf dem Boden unseres 
Landes ausgetragen worden . Der Bolschewist 
hät te dann m i t derselben Gewa l t seinen E in ­
fa l l v o m Sommer 1940 w iederho l t , nur wä re er 
d iesmal n ich t stehengebl ieben, sondern wä re 
ü b e r g a n z R u m ä n i e n h inweggef lu te t . 
Darum neigen w i r uns vo r den Kämpfe rn v o n 
S ta l ing rad ; darum ist die W e l t v o n dem t ie fen 
Sinn ihres Opfers erschüt ter t . Ihre Tat bedeutet 
sch l icht und e in fach die Existenz Rumäniens 
v o n heute und morgen . 

Märtyrer der Zivil isation 
V o n spanischen B lä t te rn faßt s ich die M a ­

d r ide r „ A r r i b a " i n fo lgende Sätze zusammen: 
„ D i e Trauer Deutschlands is t heute d ie t ief­
empfundene Trauer Europas. Diese M ä r t y r e r 
s ind fü r das W o h l und das Leben ihres Va te r ­
landes u n d der z i v i l i s ie r ten W e l t i n den Tod 
gegangen. "Einst stand Spanien auf Vo rpos ten 
gegen den r e i n d der Z i v i l i sa t i on im A lkaza r , 
i n Simancns und Belchi te. Heu te steht Deutsch­
land auf der Wach t und ve r te id ig t d ie ew igen 
W e r t e bis zum Tode w i e al le jene Soldaten i m 
A l kaza r der Os t f ron t . " 

Eine heilige Verpfl ichtung 
„ G a r d l s t a " i n Preßburg unters t re ich t , daß 

Sta l ingrad "uns a l len Mahnung und Beispiel 
sein muß, Die He lden v o n Sta l ingrad legen 
uns a l len eine he i l ige V e r p f l i c h t u n g auf, die 
w i r e r fü l len müssrtn. W i r haben zu kämpfen 
und durchzuhal ten bis zum Siege. Und „S lo-
venska P o l i t i k a " schre ib t : „Das Denkma l , das 
den tapferen He lden e inmal gesetzt we rden 
w i r d , w i r d die Vö l ke r ve rbundenhe i t i n d ie­
sem g igant ischen Ringen gegen den Bolsche­
w ismus zum Ausd ruck b r ingen , denn neben 
dem deutschen w i r d der rumänische und der 
k r o a t i s c h e Soldat aus Erz gegossen 
stehen." 

Kampf bis zum Slegl 
M i t au f r i ch t igem M i t g e f ü h l , aber auch m i t 

Stolz, Bewunderung und Dankbarke i t für die 
he ldenmüt igen Kameraden, d ie in Sta l ingrad 
das letzte Opfer darbrachten, hat das i t a l i en i -

Starke Feindkräfte am Donez aufgerieben 
'Abwehrerfolg am Ladogasee I Im Januar 832 Sowjet}'lugzeuge vernichtet 

Aus dem PUhrerhauptquartler, 4. Februar 

Das Oberkommmando der W e h r m a c h t 
gibt bekannt: 

I m Westkaukasus, im Kttbangeblet und Im 
Gebiet des unteren Don wurden lelndllche Vor­
stoße, vereinzelt auch stärkere Angriffe, ab­
gewiesen. A n der Donezfront gril len Panzer­
verbände eine vom Gegner gebildete Brücken­
kopfstellung an und rieben starke lelndllche 
KrSfte aul. 46 Panzerkampfwagen und 33 Ge­
schütze wurden vernichtet oder erbeutet. In 
anhaltenden schweren Abwehr- und Bewe-
gungskiimpfen gegen starke feindliche Ver ­
bünde, denen weitere Verstärkungen zugeführt 
werden, wiesen die Truppen des Heeres, unter­
stützt durch starke Verbände der Luftwalle, 
zwischen Don und oberem Donez alle Umlag-
sungsversuchc ab. Die Schlacht am L a d o g a ­
s e e , die nach Einsatz neuer feindlicher Kräfte 
wieder In voller Schürfe entbrannte, führte 
zu einem bedeutenden Abwehrerfolg. Unsere 
Truppen konnten auf breiter Front mehrere 
schwere, mit starker Art i l ler ie- und Panzer­
unterstützung vorgetragene Angriffe nnter 
hohen Verlusten für den Feind abweisen. Be­
reitstellungen zu weiteren Angriffen wurden 
durch zusammengefaßtes Artil leriefeuer zer­
schlagen. 

Im Monat Januar wurden 832 Sowjetflug-
zeuge vernichtet, davon 690 In Luitkämpfen, 
99 durch Flakarti l lerie der Luftwaffe, 22 durch 

.Verbände des Heeres, die übrigen wurden am 
Boden zerstört. 

I n T u n e s i e n wurden erneute örtliche A n ­
griffe des Feindes blutig abgewiesen. Deutsche 
Sturzkampf- und schnelle Kampfflugzeuge setz­
ten die Bekämpfung der feindlichen Stellungen 
und Kolonnen lort und griffen Flugplätze des 
Feindes mit gutem Erfolg an. Bei drei eigenen 
Verlusten wurden In Luitkämpfen 14 feind­
liche Flugzeuge abgeschossen und neun wei­
tere am Boden zerstört. 

Tagesangrlfie gemischter Kampfverbände 
der britischen Luftwaffe gegen einige Orte 
des französischen Kanalgebietes verursachten 
zahlreiche Opier an Toten und Verletzten un­
ter den Bewohnern. Durch militärisch wir­
kungslose Angriffe und durch Bombenwürfe 

in der vergangenen Nacht auf das Stadtgebiet 
von H a m b u r g hatte die Bevölkerung Ver­
luste; nach den bisher vorliegenden Meldungen 
wurden mindestens 28 britische Flugzeuge ab­
geschossen. 

Nach einem Tagesangriff schneller deutscher 
Kampfflugzeuge gegen kriegswichtige Ziele In 
SUdengland bombardierte die Luftwaife In der 
vergangenen Nacht Haicnaniagen in Ost­
england. 

In den Abwehrkämpfen zwischen Kaukasus 
und Don hat sich das X X X X X V I I . Panzerkorps 
unter Führung des Generals der Panzertruppen 
K i r c h n e r besonders ausgezeichnet. 

Neue japan ische E r f o l g e 
Tokio, 4. Februar 

Das Ka iser l i che Haup tquar t i e r g ib t be­
k a n n t : Die japanische Mar ine lu f twa f fe hat am 
1. Februar süd l ich der Isabel l - Insel der Salo-
mongruppe fe ind l iche Seestre i tkräf te angegr i f ­
f en ; ferner führ te die japanische Mar ine lu f t ­
waffe über Neugeorg ien e inen Lu f tkampf ge­
gen starke fe ind l iche F lugs t re i tk rä f te durch. 
Die Ergebnisse dieser Kampfhand lungen s ind : 
Ein Kreuzer versenkt , e in Kreuzer schwer be­
schädigt, 33 fe ind l iche Flugzeuge abgeschos 
sen, darunter v i e r großen Typs . 

Japanische Unterseeboote haben am 23. und 31 
Januar fe ind l iche M i l i t ä re i n r i ch tungen auf den 
Phönix- u n d Kanton- Inse ln öst l ich der Gi lber t -
Insel angegr i f fen und schwer beschädigt . 

Steigende Pre ise i m D o l l a r l a n d 
Sch. Lissabon, 5. Februar (LZ.-Drahtberich:) 
D ie amer ikan ische Arbe i te rschaf t beg inn t 

immer hef t iger gegen die unaufhal tsam ste i ­
genden Preise und die unzu läng l ichen Maß­
nahmen der Regierung zur Kon t ro l l e der Le­
benshal tungskosten und zur Bekämpfung der 
I r r f la t ion zu revo l t i e ren . Es hat sich eine E in ­
he i ts f ront v o n großen Verbänden gebi ldet , die 
sich sonst scharf befehden, und zwar der ra­
d ika len Gewerkschaf ten C I O . (Kongreß of I n -
dust r la l Organisat ion) u n d der gemäßigton 
AFL . (Amer ican Federat lon of Labor) . D ieser 
Front schloß sich auch der m i t be iden Ve rbän ­
den ver fe indete -ehemalige Vors i tzende der 
CIO. , John Lewis , an, der die ve re in ig ten Berg­
arbei ter anführ t . 

sehe V o l k die Kunde vom Abschluß des Kamp­
fes um die Stadt an der W o l g a aufgenommen. 
I n den maßgebenden pol i t ischen Kre isen Roms 
verwe is t man m i t Nachdruck auf diese kame­
radschaf t l iche Sol idar i tä t des i ta l ien ischen 
Vo lkes , das sich in Ehr furcht und Rührung vo r 
solchen Heldentugenden und Opfern verneige. 
Die Zei tungen geben den t iefen E indruck, den 
ganz I ta l ien von diesem He ldenkampf hat, in 
beredten W o r t e n wieder . Selbst im t iefsten 
Schmerz, heißt es in der „ T r i b u n a " , empfängt 
das Ver t rauen der V ö l k e r aus solchen Ereig­
nissen neuen Ansporn und neue W i l l ensk ra f t , 
u m bis zum Siege zu kämpfen. 

Grenadiere, d ie in die Geschichte e ing ingen 
Das Brüsseler „Le Nouveau J o u r n a l " s te l l t 

f e i t , man könne nur d ie jen igen bek lagen, d i e 
s ich we ige rn , jene W e r t e anzuerkennen, d ie 
Europa innewohnen, „De D a g " schreibt , die 
Grenadiere des Genera l fe ldmarschal ls Paulus 
s ind berei ts je tz t in die Geschichte e ingegan­
gen und Gestal ten e iner Helden legende gewor­
den, die für al le Ze i ten in den Gedanken und 
Herzen ihres V o l k e s for t leben werden , denn 
d ie He ldenvc reh rung ist eine g e r m a n i s c h e 
Erscheinung. 

Ein mi l i tä r isches He lden l ied 
V o n französischen Blä t tern schreibt „Le 

France Socia l is te" , der Name des Feldmar­

schalls Paulus verd iene es, an die Spitze der 
Ehrentafe l Europas geschr ieben zu werden . 
„Pet i t Par is ien" forder t , daß dieses mi l i tä r ische 
He lden l ied F rank re ich zum Nachdenken ver ­
anlassen so l l te ; a l le d ie jen igen , d ie heute in 
Fr ieden leben, beschützt vo r dem W ü t e n des 
Bolschewismus, müssen sich m i t Dankbarke i t 
vo r diesen He lden verne igen . 

Ein gewa l t iger Schr i t t zum Endsieg 
M i t t iefster An te i l nahme und Bewunderung 

hat das japanische V o l k den He ldenkampf der 
deutschen Soldaten i n Sta l ingrad ver fo lg t , 
Immer w ieder kann man hören , daß d ie 
heroische H a l t u n g des Feldmarschal ls Paulus 
und seiner Soldaten die größte Leistung n i ch t 
nur dieses Kr ieges, sondern der Kr iegsge­
schichte überhaupt sei. „ Y o m i u r i " schreibt , 
der tapfere W ide rs tand i n Sta l ingrad sei e in 
leuchtendes Beispiel fü r den deutschen Geist 
und beweise, w i e t ief die Wel tanschauung wur ­
zele, die der Führer seit zehn Jahren in das 
deutsche V o l k und in die deutsche A rmee ge­
pf lanzt habe. Japan hat w i e ke in anderes V o l k 
äußerste Hochachtung für solches H e l d e n t u m ; 
n icht die Größe des Sieges, sondern die Größe 
des Opfers w i r d von der Got the i t gewertet . Die 
He lden v o n Sta l ingrad opfer ten sich im Glau­
ben an den Führer und seine Sendung, und 
dieses Opfer w i r d e in g e w a l t i g e r S c h r i t t 
z u m E n d s i e g sein. 

Letzte Funkspruche aus Stalingrad 
Im schwersten Kampf haben wir unsre Pflicht getan I Es lebe der Führer! 

Berlin, 4. Februar 

Der heroische Kampf in Sta l ingrad, der nun 
zum Abschluß gekommen ist, wu rde in der 
zwe i ten Januarhä l f te immer schwerer und er­
b i t te r te r . N u r kurze Funkmeldungen verbanden 
noch die Ve r te id ige r m i t der Außenwe l t . Ha r t 
und k la r waren ih re W o r t e . Es w a r d ie Sprache 
v o n M ä n n e r n m i t ehernem Herzen. A u f eng­
stem Raum zusammengedrängt , funk te die 
6. A r m e e : „H iß ten d ie Hakenkreuz fahne auf 
höchstem Haus der inneren Stadt, Führen unter 
d iesem Zeichen den letzten Kampf . " 

V o n diesem Augenb l i ck weh te das Banner 
hoch über den ragenden T rümmern des GPU.-
Gebäudes. Umwe t t e r t v o m Feuer zahl loser Bat­
te r ien , zerfetzt v o n den Sp l i t te rn der e inschla­
genden Bomben w a r sie das Symbol der u n -
stebl ichen He lden von Sta l ingrad. A l s die Front 
südl ich der Zar i tza unter dem fe ind l ichen Mas­
sensturm ins W a n k e n kam, kämpf ten die Ge­
nera le Pfeffer, von F lar tmann und Stempel m i t 
Oberst Cromo und einer H a n d v o l l beherzter 
Männer , auf der Dammkrone stehend, gegen 
den immer hef t iger werdenden A n s t u r m des 
Feindes. 

A m 27. Januar stürzten die Bolschewls ten 
erneut m i t Massen v o n Panzern und T ruppen 
heran. Abe r noch erre ichten sie nichts. N u r die 
Ve rb indung zum T r a k t o r e n w e r k reißt ab. Die 
M u n i t i o n w i r d immer knapper. A m M o r g e n 
des 29. Januars b r i ch t der Feind gegen d ie Süd­
gruppe zum Angr i f f vor . Schulter an Schul ter 
stehen Generale und Grenadiere, Deutsche, Ru­
mänen und Kroaten , Panzermänner, Pioniere, 
A r t i l l e r i s t e n und F lakkanon ie re , Schreiber, 
Fahrer und Bodenpersonal im erb i t te r ten N a h ­
kampf . Das Genera lkommando des 14. Panzer­
korps w i r d in vorderster L in ie v o n der Uber­
macht zerschlagen; aber noch w i r d die Front 
gegen den Ans tu rm v o n Wes ten u n d Süden 
m i t den letzten Krä f ten , den letzten Granaten, 
den letzten Patronen gehal ten. 

A m fo lgenden Tag ve rdoppe l t der Fe ind 
seine 1 Ans t rengungen. Jeder der Ve r te id ige r 
kämpf t b is zum Letzten. Schl ießl ich ha l ten nu r 

noch e in ige A r t i l l e r i s ten ihren Ige l im Umkre i s 
v o n 300 Meter und das GPU.-Gebäude. auf dem 
das Hakenkreuzbanner immer noch weht , zu ­
sammen m i t i h rem Oberbefehlshaber und 
seinem Stab. D ie Gruppe funk t : „Hö r ten i m 
Bunker die Führe rp rok lamat ion . Erhoben v i e l ­
le ich t zum letzten Ma le bei den Na t i ona l ­
h y m n e n die H a n d zum deutschen Gruß. " 
Draußen aber tob t der Kampf wei ter . Dem 
le tz ten Befehl des Gcnera l fe ldmarscha l ls : 
„ A l l e s zers tö ren ! " fo lgen rasche Exp los ionen, 
i n denen das Hochhaus und m i t i hm die Fahne 
z u s a m m e n s i n k e n . . , 

Der Feind gre i f t jetzt im. Norden an, d r ing t 
v o r und w i r d zurückgeschlagen. Die Ver lus te 
s ind schwer und die M u n i t i o n der schweren 
Wa f fen ist verschossen. Abe r die Männer ha l ­
ten aus. Ihr unbeugsamer W i l l e häl t sie noch 
am I I Februar aufrecht. Ihr letzter Funkspruch 
am 2. en thü l l t noch e inmal die ganze Größe 
ihres unvergäng l i chen Soldatentums: 

„Im schwersten Kampf haben wir bis zum 
letzten Mann unsere Pflicht getan. Es lebe der 
Führer, e s Deutschland!" Das Ist die 
letzte Meldung des Generals der Infanterie 
Strecker und seiner Männer. 

USA. -Boml ie i - t i l ic r P a l e r m o 
Rom, 4. Februar 

, Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Donners tag meldet u. a.: A n der tunesischen 
Fron t s ind m i t s tarker Bete i l igung der beider­
sei t igen Lu f twa f fen Kämpfe i m Gange. A m 
gest r igen Tage g r i f fen amer ikan ische Bomber 
i n aufe inander fo lgenden W e l l e n Palermo an. 
Das E ingre i fen unserer Jäger und d ie Boden­
abwehr beh inder ten den Ang r i f f ; v i e r v ie r ­
moto r ige Bomber w u r d e n abgeschossen. Es 
w e r d e n 16 Tote und 41 Ver le tz te unter der Z i ­
v i l b e v ö l k e r u n g sowie starker Gebäudeschaden 
gemeldet . A u c h Or tschaf ten in der Umge­
bung v o n Raguso, N icas t ro und in den Pro­
v inzen von Messina und Reggio Cn labr ia waren 
Luf tangr i f fen ausgesetzt, die aber nur ger in ­
gen Schaden anr ich te ten. 

Einsparung von Rohstoffen und Räumen 
Reichsminister Funk: Das Volk wird die getroffenen Maßnahmen billigen 

Ber l i n , 4. Februar 

V o r Ve r t r e t e rn der deutschen Presse be­
gründete Reichswi r tschaf tsmin is ter . Funk i n 
e ingehenden Aus füh rungen die neuen A n o r d ­
nungen . Sie bezwecken, w i e der M i n i s t e r 
un te rs t r i ch , n ich t a l l e in die Fre is te l lung v o n 
A rbe i t sk rä f t en , sondern auch Einsparungen an 
Rohstof fen und Ma te r i a l i en ebenso w i e an 
Räuml ichke i ten und Gebäuden. Bei den je tz t 
ve rö f fen t l i ch ten Ano rdnungen werden i n erster 
L in ie der Hande l , insbesondere der Einzelhan-

•«lel, das Handwerk , die Gaststät tenbetr iebe, ' 
aber auch die ganze W e r b e - u n d R e i s e ­
t ä t i g k e i t i n der W i r t scha f t be t ro f fen . Bei 
der vorgesehenen systemat ischen St i l legung 
ganzer Betr iebe und Betr iebszweige gehe es 
darum, d ie i m Hande l und H a n d w e r k n i ch t 
k r i egsw ich t i g beschäf t ig ten Menschen be­
schleunigt herauszuholen, u n d ferner a l le jene 
Betr iebe zu schl ießen, die n ich t k r i egsw ich t i ge 
A r b e i t le is ten. Dabei ist zu berücks ich t igen , 
daß jeder Betr ieb, der of fengehal ten w i r d , zu­
meis t i n größerem Maße auch andere Dienst­
le is tungen beansprucht , so be isp ie lsweise auf 
dem Gebiete des Post- und Spedi t ionsverkehrs , 
der Raumre in igung, des Verpackungsmater ia ls , 
des Verbrauchs an Koh le , Gas und E lek t r i z i t ä t ; 
jede Betr iebsschl ießung w i r k t s ich also- ver ­
schärft für die Kr iegswi r t scha f t aus. 

Zur Frage der Handwerksbe t r i ebe betonte 
der M in i s te r , daß be i dieser Gruppe be i w e i t e m 
n ich t so v ie le Betr iebe i n Frage kommen , w i e 
b e i m Hande l , da die Handwerksbe t r i ebe zum 
großen Te i l schon i n die d i rek te Rüstungspro­
d u k t i o n e ingescha l te t ' s ind . Das H a n d w e r k be­
sitzt übr igens berei ts ebenso w i e die Indus t r ie 
eine Geraeinschaftshi l fe, wäh rend i m Hande l 

.erst eine neue Unters tü tzungsrege lung getrof­
fen werden muß. Der Rat ional is ierungsprozeß, 
insbesondere im Bankgewerbe, w i r d je tz t m i t 
e rhöh tem Tempo durchgeführ t werden , Be im 
Vers icherungsgewerbe kommen in der Haup t ­
sache innere Rat ional is ierungsmaßnahmen ia 

Frage, aber auch eine Freisetzung v o n Arbe l t s ­
k rä f ten , namen t l i ch be i den hauptberu f l i chen 
Vers icherungsver t re te rn . Bei den nebenberuf­
l i chen Vers icherungsver t re te rn werden durch 
Werbebeschränkung u n d du rch e in V e r b o t der 
W e r b u n g v o n Vers icherungsver t re te rn , e in Ve r ­
bot bzw. e ine Beschränkung des Vers icherungs­
wechsels we i te re Krä f te f re i . 

I n den Warenhäusern we rden lebensnot­
wend ige Ab te i l ungen , besonders d ie A b t e i l u n ­
gen für Lebensmi t te l , auf rechterha l ten b le iben . 
I n e inem a l lmäh l i chen Wechselprozeß werden 
übera l l dor t d ie f re iwerdenden Arbe i t sk rä f te 
eingesetzt werden , w o u. k.-gestel l te w i c h t i g e 
K rä f te der W i r t scha f t ersetzt we rden können . 
Bei der Indus t r ie selbst g re i fen diese Regelun-
g e n n i c h t Platz, da diese berei ts e iner Lenkung 
un te rwor fen ist, 

Zum Schluß wies Reichsminister Funk noch 
einmal aui die Notwendigkel l tätiger Mitarbeit 
durch die gesamte deutsche Wirtschaft hin. Es 
könne keinem Zweifel unterliegen, daß von 
dieser Seite aus alle Kräfte eingesetzt werden, 
um das gesteckte Ziel zu erreichen. Daß im 
Vo lk selbst Verständnis für die getroffenen 
Maßnahmen vorhanden ist, braucht nicht erst 
betonl zu werden. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Kronprinzen und der Krön" 

Prinzessin von Italien anläßlich der Geburt ein*' 
Tochter ein In herzlichen Worten gehaltenes Glück' 
wunschtelegramm übersandt. 

Der frühere japanische Ministerpräsident, Gen*' 
ral Senluro Hayaschi, einer der bekanntesten ,,äHe' 
ren Slaatsmünner"7~lst gestorbeni er wurde Im f*' 
bruar 1937 nach dem Rücktritt tllrotas vom TcnnO 
mit der Neubildung des Kabinetts beaultragt, 
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l a g i n h. ' intmuutrui t ÄrbeiteÖ.ezipUn muß gewahrt bleiben! 
Niemand darf müßig gehen! Anzeigen über Arbeitsvertragsbrüche von Polen sind an 'die Gestapo zu richten 

A l l e W e l t im Gr imme steht, 
w e r dar innen müßig geht, 
der muß ganz verderben, 
die Ehre muß i hm sterben. 

FUhrerfcbulung Oer HJ.»3annc 
W i e a l lmonat l i ch , so fand auch in den letz­

ten Tagen des Januars i n der Jugendherberge 
eine Führerschulung der gesamten H i t le r -
Jugend und Jung Volk führerschaf t statt. V o m 
29. b is 31. Januar w a r e n 209 Führer h ier zu ­
sammengefaßt, um erneut geschul t und aus­
ger ichtet zu worden für die Aufgaben im k o m ­
menden Monat . Gerade in dieser Zei t ist die 
Erz iehung der Jugend w ich t ige r denn je , und 
daher ist es auch unbedingt no twend ig , daß 
deren Führer immer wieder für ihre Aufgaben 

' vo rbe re i t e t werden . 
A m Frei tagabend nahm die gesamte Füh­

rerschaft an einer M i tg l i ede rve rsammlung der 
Or tsgruppe Südr ing te i l . Der Sonnabend war 
i m wesent l i chen dem 30. Januar gewidmet . Es 
sprach zur Führerschaf t der H i t le r -Jugend an 
diesem Tag der Lei ter des Reichspropaganda­
amtes, Zweigs te l le L i tzmannstadt , ^ - O b e r ­
s turmbannführer G i s s i b 1. Er ermahnte d ie 
j u n g e n Führer, s ich die Soldaten zum ewigen 
V o r b i l d zu nehmen, die heute übera l l den Ge­
danken des Nat ionalsoz ia l ismus m i t dem Leben 
ver te id igen . 

A m Sonntag nahm die Führerschaft an der 
Kundgebung i n der Sporthal le te i l und führ te 
anschl ießend e inen Marsch du rch L i tzmann­
stadt durch. I m wesent l ichen fanden aber an 
diesem Tag Arbei tsbesprechungen statt. A l s 
am A b e n d die Führerschaf t entlassen wurde , 
hat te sich jeder wieder neue Kra f t gehol t und 
g ing f roh an die neuen Aufgaben heran. 

Ausze ichnung. Für Tap fe rke i t v o r dem 
Feinde Im Osten erh ie l t der hier, F r i cd r i ch -
Goßler-Straße 20, wohnhaf te Grenadier H e i n r i c h 
F r a n z k e , geb. am 2. 4. 1924, das Eiserne 
Kreuz 2. Klasse. 

E in lösung von N icke lmünzen . Der Reichs­
min is ter der Finanzen hat die s t i l l e 'E in lösung 
der N icke lmünzen zu 50 Reichspfennig u n d 
zu einer Reichsmark noch bis zum 30. Jun i 
1943 ver länger t . Die Münzen können bis z i 
d iesem Te rm in in den Bankansta l ten zur E in­
lösung zum N e n n w e r t v o i g e l e g t werden. 

Der Reichsstat thal ter — Reichstreuhänder 
der A r b e i t — hat fü i die Betr iebe des War the ­
gaues w ich t ige Bekanntmachungen erlassen. 

Aus der Bekanntmachung über die Stel lung 
v o n An t rägen v o n Lohn- , und Gehal tserhöhun­
gen v o m 22. 1. 1943 erg ib t s ich vo r a l lem, daß 
An t räge über Lohn- und Gehal tserhöhungen 
v o n Betr ieben m i t mehr als 20 Beschäft igten 
K ü n f t i g nur als Snmmelantrag einmal i m Jahr 
e ingere icht we rden können. 

D ie Bekanntmachung über die Bekämpfung 
v o n Arbe i tsver t ragsbrüchen v o m 23. 1. 1943 
enthä l t den H inwe is , daß für die Ordnung und 
Arbe i t sd isz ip l i n für Betr iebe der Bst r iebs lührer 
selbst v e r a n t w o r t l i c h ist und daß Anze igen an 

staat l iche Dienststel len nur zu erstat ten s ind, 
w e n n d ie bet r ieb l ichen Ordnungsmaßnahmen 
erschöpfend ohne Ergebnis angewandt worden 
sind. Neu ist, daß Anze igen über Arbe l tsver -
t i ag rb rüche poln ischer Beschäft igter k ü n f t i g 
n ich t mehr an die Arbe i tsämter zu erstat ten 
s ind, sondern an die zuständigen Dienstste l len 
der Geheimen Staatspol izei und an den Or ten , 
an denen diese Dienststel len n icht vorhanden 
sind, an die Ortspol ize ibehörde. 

Diese Bekanntmachungen, deren Inha l t für 
jeden Betr iebsfühler w i c h t i g ist, sind in 
Nr . 2'1943 der „ A m t l i c h e n M i t t e i l u n g e n " der 
Ab te i l ung A rbe i t be im Reichsstal lhal ter im 
War thegau — Fachgebiet „Rect is t reuhänder 
der A r b e i t " — verö f fent l i ch t . 

Die neuen Verkaufezeiten Oer Gefchafte 
Seit dem 1. Februar verpllichten lür die Einzelhandelsgeschälte neue Ver kaut szeilen 

M i t der am 30. Januar verö f fent l i ch ten A n ­
ordnung über das Of fenhal ten der offenen Ver­
kaufsste l len an Wochentagen, die m i t dem 
1. Februar für den Regierungsbezirk L i tzmann­
stadt Gü l t i gke i t hat, s ind die bisher igen Ver ­
kaufszei ten geändert worden. 

Es treten fo lgende ' Änderungen in Kra f t : 
Tabakwarengeschäf te werden n icht mehr um 
9 Uhr, sondern berei ts u m 8 Uhr geöffnet. D ie 
Einzolhandelsbelr iebe, die n icht Lebensmit te l 
ve rkau fen , wurden bisher um 9 Uhr geöffnet 
und nehmen je tz t den Verkau f um 8,30 Uhr auf. 

Die M i t tagsruhe ist auf zwei Stunden ver­
längert . Sie w u r d e für Lebensmittelgeschäfte, 
F le ischereien, Verkaufss te l len für Tabakwaren , 
M i l c h und Obst und Gemüse auf 13 bis 15 Uhr, 
fü r a l le üb r igen Geschäfte v o n 12.30 bis 13.30 
festgesetzt. Das Ende der Verkaufsze i ten ändert 
s ich insofern, als n icht mehr der Ve rkau f an 
den Tagen v o n Mon tag bis Fre i tag bis 19 Uhr, 
sondern bis 18.30 Uhr s tat t f indet . Sonnabends 
t indet e in V e r k a u f bis 18 Uhr durchgehend 
statt. 

Da die Lebensmit te le inzelhandelsbotr iebe 
durch das Markensys tem eine starke Arbe i t s ­
belastung er fahren haben und sich eine genaue 
Kon t ro l l e über ihre Warenvo r rä te sichern 
müssen, w i r d der V e r k a u f in diesen Einzel ­
handelsbetr ieben Donnerstagnachmit tag n i ch t 
vorgenommen, Selbstverständl ich s ind die Be-

mUtsflloU der t . Z. 

Für Einzelhandel: Kriegsenden sind keine Laufkunden 
I n s tärkerem M a ß e als bisher w e r d e n In Aus-

Wi rkung der Kr iegswirtschaft Elnrelhandelsbetr lebe 
geschlossen; sei es nun, daß die Inhaber und A n -
Rcstellten eingezogen, dienstverpf l ichtet oder f ü r 

andere kriegswichtige Aufgaben eingesetzt werden 
oder daß die geringer werdenden Warenmengen 
die OfTenhnltung einzelner Geschäfte nicht m e h r 
notwendig machen. D ie Kunden dieser Läden müs­
sen sich nach anderen Elnkaufsstel leh umsehen, 
was f ü r sie oft mi t Schwier igkei ten verbunden 
sein dür f te ; denn fast alle Einzelhandelageschäfte 

1 )>-«r-«n ieui ihren festen K u n d e n k r e i s ' u n d können 
mi t der geringen Zah l an Arbe i tskrä f ten ihre A r ­
beiten nur gerade schaffen. Es geht aber nicht, daß 
die Kunden , deren Geschäfte aus kr iegswirtschaft ­
l ichen Gründen schließen müssen, anderen V e r ­
brauchern gegenüber benachtei l igt vfrerden. Ks ge­
nügt , daß sie sich einen anderen K a u f m a n n , der 
oft fü r sie ungünstiger l iegt, suchen müssen. Es 
Ist aber die Pf l icht derjenigen Kauf leutc , die Ihr 
Geschllft wei terbetre iben, derart ige Kunden auf ­
zunehmen und m i t der gleichen A u f m e r k s a m k e i t 
Und Sorgfalt w ie einen alten Kunden zu bedienen, 
auch wenn sie wissen, daß diese „Kr iegskunden" 
Ihnen nicht t r e u ble iben werden , sondern — so­
bald Ihr a l ter K a u f m a n n aus seinem Einsatz z u ­
rück Ist — auch wieder zu seiner Kundschaft ge­
rechnet werden . Es geht h ier n icht u m die K o n ­
kur renz , sondern u m die anständige Ha l tung . K u n ­
den, die wegen Schließung ihres blahcrlgerv G e ­
schäftes wechseln müssen, dür fen nicht m i t den 
I -aufkunden auf eine Stufe gestellt w e i d e n , die 
Ze l t haben, von einem Geschäft zum anderen zu 
laufen, u m eventuel le Gelegenheitskäufe zu er ­
haschen. 

Die Auszahlung der Milchleistungsprämien 
Als Anerkennung fü r zusätzliche M a r k t l e l s t u n f 

ist 1(42 ein Prämiensystem für abgel ieferte M i l c h 
eingeführt worden, das demjenigen Mi lcherzeuger , 
der über SO v . I I . der Durschnlttalelstung al ler 
Ml lch l ie ferantcn seines Einzugsgebietes je H e k t a r 
landwirtschaft l ich genutzter Fläche abl iefert , eine 
gestaffelte M l l chprämle In Aussicht stellte. I n der 
zweiten Durchfüh iungsanordnung hat .d ie H a u p t -
verelnlgung der deutschen M i l c h - und F e t t w i r t ­
schaft nun die Auszahlung der Prämie fü r 1942 
auf eine vereinfachte einheit l iche Grundlage ge­
stellt. Prämier t w i r d für 1942 die Mi lchmenge, d ie 
in Höhe von 60 v . H . der Durchschnittsleistung des 
landwirtschaft l iehen Betriebes und darüber abge­

l iefert w i r d mit einem Betrage von 4 Hpf . je k g 
M i l c h oder 1,2 Rpf . Je Fettc lnhel t . Diese Regelung 
stellt gegenüber dem ursprüngl ich vorgesehenen 
Ver fahren eine Wesentliche Vere infachung dar, d ie 
t rotz der Personalknappheit der Molkere ien eine 
reibungslose Durch führung sichert. Sie vermeldet 

ferner a l lzu unterschiedliche Prämienzahlungen, 
d ie sich Von Einzugsgebiet zu Einzugsgebiet er ­
gaben und durch die Leistung des einzelnen nicht 
gerechtfert igt sind und erwei ter t die Auszahlung 
bis herab zu 60 v. H . der Durchschnittsleistung. 
A u f G r u n d dieser Neuregelung w i r d Insgesamt fü r 
die Mi lcherzeugung derselbe Betrag ausgezahlt, der 
auch bisher f ü r die Mi lchleistungsprämien vorge­
sehen war . Dte Molkere ien sind angewiesen, auf 
dieser Grundinge die auszuzahlenden Prämien zu 
errechnen, so daß die Auszahlung In den Monaten 
M ä r z bis A p r i l d . J . durchgeführt w i r d . 

Einsatz deutscher Handwerker in der Ukraine 
Die L Z . ber ichtete am 26. 11. 42 Uber die G r u n d ­

sätze, nach denen deutsche H a n d w e r k e r in der 
Ukra ine zur Tä t igke i t zugelassen werden können . 
W i e w i r nun er fahren, Ist zwischen Gaule i ter Koch 
als dem Belchskommlssar fü r die U k r a i n e und 
Relchshandwerksmclstcr Schramm vereinbart wor ­
den, daß aus Festigungszonen deutschen Volks­
tums, das heißt also auch aua dem W a r t h e g a u , 
eine Abwanderung von H a n d w e r k e r n Aach der 
U k r a i n e normalerweise n i c h t statt f inden solle. 
Aus diesem Grunde können entsprechende Bestre­
bungen In Handwerkerkre isen von den zuständi­
gen Stel len nicht be fürwor te t werden , was sich 
nicht nur auf Umsiedlungen, sondern auch auf 
F i l la lgründungen bezieht. 

Erhöhung der Obernahmepreise für Branntwein 
Nach einer Bekanntmachung , der Reichsmono­

polverwal tung f ü r Branntwe in vom 27. 1. 4S er­
hal ten die landwir tschaft l ichen und gewerbl ichen 
Kar tof fe ln verarbei tenden Brennereien mi t W i r ­
kung vom 1. 10. 42 für Branntwe in aus Kar tof fe ln 
einen besonderen Zuschlag von 14 R M . Je hl W . 
zum Grundpreis von 48 R M . unter der Vorausset­
zung, daß das Ablieferungssoll an Kartof fe ln er ­
fü l l t Ist oder Elnlagcrungs- und L ie ferungs-Ver ­
träge abgeschlossen sind. Der Zuschlag von 2 R M . 
Je hl W . fü r die auf bäuerl icher Grundlage auf­
gebauten Genossenschaftsbrenncrelen bleibt be ­
stehen. 

t r iebsführer und deren Gefolgschaft an diesem 
Nachmi t tag im Betrieb tät ig. 

Die A n o r d n u n g g ib t g le ichzei t ig bekannt, 
daß die neuen Verkaufsze i ten i n ' a l l e n offenen 
Verkaufss te l len deut l ich s ichtbar gemacht wer­
den müssen. Sie setzt die Verkaufsze i ten nach 
den bisher gü l t igen Ano rdnungen außer Kraf t . 
Dami t werden n icht nur die in den amt l ichen 
Anordnungen v o m 7. 1. 1942 und 13. 4. 1942 ge­
nannten Verkaufsze i ten aufgehoben, sondern 
auch al le S o n d e r g e n e h m i g u n g e n , die vo r 
dem 1. 2. 1943 durch den Oberbürgermeis ter — 
Gewerbepol ize iamt — ausgestel l t und m i t de­
nen die bis dahin gü l t igen Verkaufsze i ten für 
den einzelnen Betr ieb abgändert wurden . A u f 
diese W i r k u n g der Ano rdnung v o m 25. 1. 1943 
w i r d besonders h ingewiesen. 

W e r der Ano rdnung zuwiderhandel t , setzt 
s ich einer Geldstrafe bis zu 150 RM. oder der 
Gefahr einer Haf t aus. 

Da die neuen Verkaufsze i ten den Wünschen 
der Verrbaucherschaf t und des Einzelhandels 
unter der Berücks icht igung der ihm obl ie­
genden schwier igen Au lgaben festgelegt wur ­
den, ist n icht damit zu rechnen, daß Sonder-
nehmigungen für eine wei tere Änderung der 
Verkaufsze i ten i n e inzelnen Fäl len e r te i l t 
wo rden . 

K indergar ten le i te r in verabschiedete sich. 
Dienstag abend verabschiedete sich von den 
M ü t t e r n und ihren M i ta rbe i te r innen die K i n ­
dergar ten le i te r in Pqn. Wase lowsk i des NSV.-
K indergar tens in der Fuldaer Straße. Die junge 
K indergar ten le i te r in geht ein Jahr zur We i te r ­
b i l dung nach Posen und w i r d dann w ieder an 
ih re f rühere Wi rkungss tä t te , m i t der sie inn ig 
verbunden ist, zurückkehren. M i t t w o c h be­
suchte sie mi t ihrer k lo inen Schar die Soldaten 
eines Lazaretts und brachte ihnen v ie le re i ­
zende K le in igke i ten , die tei ls von den M ü t t e r n 
gest i f tet und te i ls v o n c'en Buben und M l i d e l n 
gebastel t worden w a i c n . Donnerstag w i e d e r u m 
waren die Soldaten im K indergar ten zu Gast 
und ver leb ten im Kreise der K le ins ten und der 
He l fe r i nnen ein ige f rohe Stunden. 

V o n den Städt ischen Bühnen. Die Platz­
mieter und KdF.-Ring-Besucher s ind gebeten, 
i n der Zei t v o m Sonntag, dem 7., bis Sonn­
abend, dem 20. Februar, ganz besonders auf d ie 
abgeänderten Spiel tage und Vors te l lungs-
Anfangsze i ten zu achten, die aus den Anze igen 
in der LZ. genau zu ersehen sind. Die Ä n ­
derungen w u r d e n du rch die Schl ießung der 
Theater bis zum 6. Februar no twend ig . 

Ertlauffllhrung. Dienstag, den 9. Februar, abends, ge­
langt Im Theater In der MoltkestraOc in der Inszenierung 
von Obertplclleiter Siegfried Nürnberger Hebbels Trauer­
spiel „ M a r i a M a g d a 1 c n e" zur Erstaultührung. Max 
Ncmetz (Darmstadt), der gastweise lür einige Werke nach 
Lltzmannstadt verpflichtet wurde, wird hier die Rolle des 
Meisters Anton als erste Gastrolle verkörpern. 

Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
versehene Antragen werden beantwortet. 30 Rpt. In Briet-
marken sind bcizultlgen Brlelllche und fernmündliche sowie 
Rcchisausktintlc werden nicht erteilt. Auskünltc unverbindlich. 

0. t . Sie können Ihren kleinen Jungen durch Vermitt­
lung des Jugendamts, Adolf Hltle'-Straße 114, zeitweilig In 
einem Kinderheim unterbringen. 

Ch. R. Sender Wcidiscl, Warschau, Generalgouver­
nement. 

WaldHuter. Die angelragte Anschrift Ist: Feldpost­
nummer I. 37818. Lg. F A. Königsberg. 

K. W. Es gibt keine allgemeine Anordnung des Relchs-
flnanrmlnlstcrs, wonach bei Geburten vom Finanzamt eine 
Bclhille gewährt werden darf. Nur In ganz besonderen 
Ausnahmclällcn, die nachzuprüfen sind, kanu eine solche 
Beihille gewährt werden. 

Die Kasperhflguren 
Seit mehr als zwei taussnd Jahren kennt 

man in der deutschen Heim. i t den Ton und 
seine Verwendungsmögl ichke i ten . Das weiche, 
b i ldsame Mate r ia l fügt sich w i l l i g den for­
menden Fingern. Auch heute f indet Ton eine 
v ie l fä l t i ge Verwendung . Dieser Rohstoff steht 
i n so re ichem Maße zur Ver fügung , daß w i r 
auch M i l l i o n e n von W H W . - A b z e i c h e n daraus 
ohne Bedenken anfert igen lassen können. I n 
neun Städten des Reiches waren seit v ie len 
Wochen die Betr iebe der Tonindust r ie emsig 
bei der Arbe i t , um, w ie gemeldet, die neuen 
Abze ichen für d ie 5. Reichsstraßensammlung 
des Kr iegs-Win te rh i l f swerkes 1942/43 herzu­
stel len. Hunder te v o n geschickten Händen 
waren damit beschäft igt , aus der weichen Ton­
masse die Kasper leköpfe anzufer t igen. Z u ­
nächst wurde h ier für der Ton in die Formen 
gegossen, dann wurden d ie F iguren ein erstes 
M a l gebrannt, damit sie fest und hart werden. 
Nach dem Bemalen kamen sie e in zweites Ma l 
in den Ofen, damit die Glasurfarbe durch das 
Schmelzen zum Leuchten gebracht werde. 

M i t einer Anstecknadel versehen, t ra ten 
schl ießl ich die fer t igen Karsper leköpfe w o h l -
Vffrpackt ihre we i te Reise in al le großdeutschen 
Städte und Dörfer an, um am 6. und 7. Februar 
als K r iegs -WHW.-Abze ichen von Beamten und 
H a n d w e r k e r n auf a l len Str<ißen und Plätzen 
dargeboten zu werden. A n dem Ergebnis der 
Sammlung werden unsere Feinde erkennen, 
daß der deutsche Siegeswi l le nur härter ge­
worden ist. 

AnllBüch der Feier der goldenen Hochzelt des Ehepaares 
August und Olga Wilde wurde unter den Gratulanten eine 
Sammlung zugunsten des Kriegs-WHW. veranstaltet, die 
6G KM. ergab. Diese Summe wurde der Ortsgruppe Mollke 
der NSDAP, überceben. 

R u n d f u n k v o n h e u t e 
R e l c h s p r o g r a m m : 15.30—16: Lied und Kam­

mermusik. 16—J7: Aus Oper und Konzert. 18.30—19: 
Zeltsplegcl. 19—19.13: Wchrmachlvortiag. 19.20—19.35: 
Frontberichte. 10.45—20: Dr.-Oocbbels-Artikel. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung Lltzmannitadt — Kreisschulungsamt. Sonn­

tag 10 bis 11 Uhr in nachstehenden Ortsgruppen Breiten-
Schulung, an der a e Pg., Fgn., Walter und Warte, die An­
gehörigen der Glied: runden usw. teilzunehmen haben: 
Og. Wasserrlng-Meiittrliaus, Wssscrring 13. Og.-Hc'm, Red­
ner: l'g. Mayland. 0g. Blllchirplatz-A -«ladt. Ludcndorll-
straBe 36, Og.-Iteim, Redner: l'g. Schedcrtit. Og. Scheilng-
Ringbahn, Tilsiter Str. 4, Redner: l'g. Dr. Cramer. Og. Hin-
denburg, Schlagetcislr. 102, Og.-Hclm, Redner: Fg. Schlecht. 
Og. Moitke, HcrmannGtlrinK-StraQe. Kino „Capitol", Red­
ner: Fg. Gahsmann. Ca. Ludendorll-Sporthalle. Adoll-Hlt-
lcr-Str. 301, GclotRschaltsraum der Firma L. Geyer, Red­
ner. Fg. Lazarus. 0g. Frietenplatz-Rotar Rlng-SUdrlng, Böh­
mische Linie 16, Kino „Palladium", Redner: Pg. Krieger. 
Og. Frltdeilcus-Hsltnenhol, Noids'.r. 36. GroBer Saal Heu­
nenhof, Redner: Pg. Borck. Og. Splnnllnlt-Clautowiti, 11er-
mann-Oörlng-Str. 123, Aula Oencral-vanBriescnSchule. Red­
ner: Pg. Müller. Og. Quetlpark-Zellgarn, Mark-Me'Ben-
StraBe 68, Og.-Iielm, Redner: Fg. Trobllzsch. — Dauer Jedes 
Vortrages 50 Minuten. 

Dtr Krelipresseamtslelttr. Alle Og.-rrcsseamtslelter rei­
chen ein: Meldung Uber Standort und Betreuer des Presse-
kastens an Kreispresseamt, Ulr!cli-von-llutten-Str. 35. 

0g. Ringbahn. Freitag 19 Uhr Block- und Zcllcnbespre-
chung lür Politische Leiter, NSV., DAF. und Frauenwerk. 

I . Z.-Spott uem tame 
Der Spielplan zur Handbal l -Meis terschaf t 
V o n der Rclehsführung des N S R L . w i r d der 

Spielplan fü r die Deutsche Hnnrlbal l -Krlegsmelster-
schaft 1943 bekanntgegeben. Insgesamt 33 G a u m c i -
stcr nehmen an den Spielen der Männer tei l , w o ­
bei die Gaue W e s t m a i k und Mosclland zunächst 
ein Ausscheidungsspiel austragen, dessen G e w i n ­
ner an den eigentlichen Endspielen betei l igt Ist. 
D ie erste Vorrunde w i r d mit Je acht Spielen am 
11. und 18. Apr i l abgewickelt . Insgesamt acht Spiele 
umfaßt die zweite Vorrunde , die am 9. M a l durch ­
geführt werden soll. Es folgt die Zwischenrunde 
a m 23. Ma i mi t v ier .Spielen, dann die Vorschluß­
runde am 13. bzw. 14. Juni mi t zwei Spielen. Das 
Endspiel u m den T i te l ist für den 4. Jul i vor ­
gesehen. Ver te id iger der Meisterschaft Ist d ie 
Sportgemeinschaft Ordnungspulizcl Magdeburg . 

U m die Elshockcy-Jugendmels lerschaf t 
Das letzte Ausscheidungsturnier zur Elshockey-

Jugcndmelsteischaft hat In W i e n begonnen. Z u 
e inem zweistel l igen Siege k a m das Gebiet W i e n m i t 
20:0 gegen die Mannschaft des Generalgouverne­
ments; erfolgreichster Torschütze war der deut­
sche Jugcndmelster I m Tennis, Specht, der a l le in 
zehn Tref fer erzielte. Der vor jähr ige Jugendmei ­
stor Ostpreußen gewann gegen das W a r t h e -
1 a n d Uberlegen m i t 8:0, und Obcrschlesien be ­
hiel t knapp mit 3:2 über Nledersehleslen die Ober ­
hand. A m zweiten Tage gab es Insofern eine Ü b e r ­
raschung, als Obeschlesicn gegen den Vorjahrssle-
ger Ostpreußen ein 2:2 erzielen konnte. W i e n 
achlug die Mannschaft des Warthelandes mit 8:1 
und Nledersehleslen w a r mi t 7:0 über das G e n e r a l ­
gouvernement erfolgreich. 

Tischtennis i n L l tzmannstadt 
Die « -Spor tgemeinschaf t führ te Ihr dr i t te» 

Hundenspiel zur Krclsgruppcnmel i terschaft durch 
und gewann, nach dem 6:0 im ersten K a m p f gegen 
Ostrowo und dein 3:3-F.rr.ebn's gegen die Stadt-
sportgcmelnschuft, Jetzt gegen die Tenn ls -Gem. 
1913 mit 4:2. D ie zweite Mannschaft der T G L . 1913 
unter lag gegen die Stadt -SG. m i t 1:5. 

Der König der Ärzte 
60) Paracefsus-Roman v o n Pert P e te r ne-ll 

Er konn te auch dies n ich t w i e f rüher : das 
Gedicht der Jung ler , für die er es gemacht, 
a lsogleich zuzustechen. Er hatte für sein Rös­
le in gar v ie le Reime schon geschmiedet, eh-
Vor er, e inen schön genug fand und w ü r d i g , 
er ihr zu verehren . A u c h dieses aber t rug er 
manche W o c h e noch im W a m s , bis er es end­
l ich wagte , i h r das sorgsam und k u n s t v o l l 
ausgeschmückte Blat t zu schenken. 

Da w a r , s i e schon sowei t genesen, daß sie 
mi t des Dok to rs Einverständnis n i ch t mehr 
das Bett hü ten mußte. Sie stand am Fenster 
Und goß die B lumen, als K laus kam. Ein w o n ­
nigl iches B i l d : das zarte, noch b le iche Ge­
steht, umrahmt v o n b londem Haar, das in der 
Morgensonne leuchtete w ie lautres Go ld . Die 
L ippen, blaß und dennoch v o n berückender 
Süße, summten ein L ied , die Augen kosten 
die B lü ten und Knospen, d ie im W i n d e wog­
ten, als n ick ten sie ih r e i f r ig zu , und über 
ihnen der schlanke A r m im engen roten 
£ r m e l , die k ind l i ch -z ie r l i chen Finger, die eine 
Kanne h ie l ten und gl i tzerndes Naß ver-
*Pritzten. 

Dies B i ld überwä l t ig te ihn . 
Jetzt l r ief i hm eine St imme zu. Es wa l l t e 

J>*iß auf ihn hernieder und aus i hm heraus, 
° f nestelte an seinem Wams, bis er das Blat t 
^ ' t dem Reimel herausbrachte. Drauf kn ie te 
* ' s ich nieder und h ie l t es ih r h in , 

- „ A b e r K l a u s l " r ief sie befremdet. 
„B i t t e lest, Jungfer A g n e s . . . " s tammelte 

er v e r w i r r t . 
Sie las, Sie erg lühte. Sie hat te Tränen In 

den Augen . K a u m daß sie danken konn te 
v o r Lachen und W e i n e n . 

„ K l a u s . . . " , sagte sie und sah ihn an m t 
e inem Bl icke, der al les ver r ie t , der deu t l i ch 
sagte: m i r geht es just e b e n s o , . . 

K laus wehr te sich gegen die schmerzl ich­
süße Kra f t los igke i t , d 'e i hn bef ie l , und gegen 
den woh l i gen Nebe l , i n dem er zu ve rs inken 
drohte . 

„ I c h l iebe d ich , Röslein . . . " sagte er m i t 
se l tnem M u t und m i t einer St imme, als spräche 
er aus e inem t ie fen Brunnen. 

Das Röstern aber erg lühte w ieder u n d 
sagte lels und w e l c h : 

, „ U n d ich dich, Klaus . . . " 
Und d e-'n K l a u * möcht ich kennen, der da 

n icht Zugri f fe, der dies Röslein n icht an sich 
zöge und herz l ich küßte und koste l 

Er tat es jedoch mi t Behutsamkei t . Er 
wußte, daß er e in Knosple in zu eigen genom­
men hat te, das erst an seiner L iebe und 
W ä r m e aufb lühen mußte zur vo l len Rose, Er 
War unfaßbar g lück l i ch darüber, und er wo l l t e 
sein Röslein hüten und pf legen w i e seinen 
A u g a p f e l . . . 

• . * ''''''',;-• 
Der lange Med ikus b l ieb verschol len. 
Sein W e i b war f roh. Es dachte, daß er 

sich seiner Nieder lage schäme und verzogen 
sei, u m anderswo als Dok to r Unbekannt v o n 
neuem zu beginnen. 

U n d auch d ie Tochter w a r g lück l i ch . Sie 
hat te vo r dem Va te r f instres Grauen. Sie sah 
ihn immer nur 6 0 vo r 6 l c h : den Kopf ge­
senkt, so daß die Augen über die Brauen h in ­
aus und über St i r . i und Haare h inweg nach 
ih r sahen, die Nase in unschlüssigem Zucken, 
der M u n d v o l l v o n f rommen oder ketzer i ­
schen W o r t e n , dann w ieder aufschre 'end und 
m i t i rgend etwas lechtend, das weder Recht 
noch Unrech t wa r und gar n icht ex is t ier te . 
So sah Anges ihn vo r sich, und es war ih r 
n ichts um dieses B i ld . 

N iemand f rag te sonst nach ihm. A r z t e , 
seines Schlages hat te es noch mehr in der 
Stadt. 

N u r e inem fehl te er: A renar lus . 
Der stand n ich t an, den Dok to r zu beschul­

d igen, i hn gröbl ichst zu besudeln und des 
M o r d s zu z ich t igen, sofern er es n ich t hör te . 
Paracelsus Ins Gesicht aber wa r er nun von 
k t iecher lscher Freund l ichke i t , da ta t er, als 
bereue er Inn ig seine Schandtaten. I n Wahr ­
he i t aber bereute er nur, n 'cht längst gehan­
delt zu haben, und er brütete f instere Rache. 
Ke in Plan w a r ihm zu schlecht gewesen, so 
er nur e in igermaßen den Erfo lg versprach: 
Paracelsus auszulöschen v o n dieser W e l t . . . 

Er grübel te Tag und Nacht , w ie dies zu 
machen wä re ; er fragte die Sterne. Er schied 
und vere inte. Doch w a r d i h m ke ine A n t w o r t . 
Er mußte noch war ten und vorbere i ten , und 
er wußte , daß er es nie mehr so bequem be­
kommen wü rde w ie zu der Zei t , da Paracel­
sus noch über i hm gewohnt . 

Parace lsus . , 

De r ha t te des Stre i t le lders Leben verdor ­
ben! Hat te ihn ven Ansehen und Woh l l eben 
hinabgestoßen in den A b g r u n d der Lächet-
l i chke i t , der N o t . 

Früher e inmal , w e n n er sagte, er brauche 
hunder t Taler, dann könne er Gold machen, 
das v ie l le i ch t das Fünfziglache wer t sei — 
ho, da fand 6 i c h manch einer, der ihm das 
Geld o l len über den Wi r tshans t isch herzähl te 
oder, so er mehr für das He im l i che war , un ­
gesehen zusteckte. Und die Leute waren ge­
du ld ig , sie drängten ihn nicht . Sie war te ten 
jahre lang auf das Gold, denn 'ach, sie wußten 
ja , daß es n icht e infach war , dies edle Meta l l 
zu machen. Und so einer zu sehr drängte — 
nun ja , der bekam ;ben se'n Geld zurück. 
Hunde r t Ta ler kann einer, der tausend hat , 
le icht hergeben. 

So e in lach w a r das Leben e ins t l 
Und die Leute kamen, l ießen sich von Ihm 

aus den Sternen ihre Zukun f t lesen, was gar 
n icht schwer war . Denn fürs erste hatte der 
Strei t fe lder Schläue genug, den simplen Leu­
ten vo rher alles unauf fä l l ig 'abzu f ragen, also 
daß er ih r Planen und Wünschen kannte — 
für al le Fäl le aber sagte er so v ie les w a h r 
und voraus, daß i rgend etwas davon sich er­
fü l len mußte, mochte e int reten, was wo l l te . 
Dies hat te seinen falschen Ruhm begründet. 

Hernach aber wa r der Cncophrast gekom­
men, der verdammte, und jäh l ings war er aus 
gewesenl 

Strei t fe lder wußte nun auch, w ie es kam. 

[Fortsetzung folgt) 
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Für jeöen Gau eine Gaubaumfchule geplant 
Eine Hille zur Landschaltsgestaltung / Auch Landkreise sollen solche Anlagen schallen 

Am dem WmUwUmd 
eine neue Wertung 

Der tota le K r ieg er forder t auch den tota len 
Arbei tse insatz al ler Deutschen, von Männe rn 
w ie Frauen. Dies ist eine Selbstvers tändl ich­
ke i t , w e n n auch dazu aus organisator ischen 
Gründen heraus die Arbe i t sd iens tp f l i ch t fü r 
a l le bei uns noch gesetzl ich ve ranker t werden 
mußte. 

Dies Schaffen iedes einzelnen in unserem 
V o l k für den Endsieg hat zu e i n t r Neüwer tung 
der Tä t igke i t überhaupt geführ t , die nunmehr 
für die Gesamtnat ion über den Grad der Be­
schäf t igung hinaus zu einer f ieberhaf ten A rbe i t 
geworden ist. Je schnel ler e in Mann oder eine 
Frau h ierbe i kün f t i g zupackt , desto mehr he l ­
fen sie den Kr ieg abkürzen; w ü r d e n 6 ie das 
Gebot der Stunde n icht erfassen, dann würden 
sie dementsprechend den Kr ieg unnö t ig ver­
längern. Nach dieser Erkenntn is g i l t es Z J 
hande ln . 

A u c h unser Gaule i ter Ist auf diese Neuwer ­
tung der A rbe i t , die überhaupt nur als solche 
anzusprechen i6t, sofern 6ie k r iegsw ich t igen 
Charak ter hat, angesichts der Leistungen d»r 
Front kü rz l i ch näher eingegangen. H ierzu gehör t 

A m Vorabend der Schlacht be i Leuthen Im 
Dezember 1757 r ief der große Preußenkönig 
Fr iedr ich seinen Of f iz ieren zu : „ W i r müss'en 
den Feind schlagen oder uns al le von seinen 
Bat ter ien begraben lassen." Theodor Fontane 

aber eine feste, s ich selbst Rechenschaft able­
gende Ha l tung , die v o n V e r a n t w o r t u n g und Disz i ­
p l i n getragen ist. Es entsprach aber einer solchen 
Ha l t ung nicht , so betonte Gaule i ter Greiser 
auf der Massenkundgebung am Vo rabend des 
30. Januars in Po6en , wenn man bei den ger ing­
sten Rückschlägen den Kop f hän. jen lasse und 
miesmache, ebenso hal tungslos 3c i , w e n n ge-
wibse Gruppen beschäft igungsloser V o l k s ­
genossinnen, die in den Kaffees herumsäßen, 
sich nur darüber un terh ie l ten , w ie sie sich der 
inzwischen e ingeführ ten A rbe i t sp f l i ch t a m 
besten entziehen könnten. 

Eine derar t ige Erwägung wäre aber ke ine 
Neuwer tung , sondern eher eine eigene Entwer­
tung der deutschen Frau. Das Tempogesetz des 
Kr ieges ver lang t auch v o n ih r hartes Pf l icht ­
bewußtse in ! K n . 

Gauhauptsladt 

fg. FUr die Reichsausstel lung des „ I l i l t - t r . i t -
W e l t b e w e r b s " . Ein Schüler aus einer Haup t ­
schule des Kreises Gnesen stel l te in f ieber­
haf ter A rbe i t das M o d e l l eines Blockhauses 
her, w i e sie in diesem W i n t e r unseren Solda­
ten an der Ost f ront Schutz gegen W i n d und 
W e t t e r b ie ten. Das Basteln dieses Mode l l s im 
Rahmen des bekannten Schülerwet tbewerbes 
„ H i l f m i t " er forder te rund 140 Stunden, hat 
eine Länge v o n über 1 m und wurde berei ts 
der Gauführung des NS.-Lehretbundes über­
geben, um auf der Reichsausstel lung des „ H i l f -
m i t -We t t bewe rbs " Ve rwendung zu f inden. 

Die R ich t l in ien für die gerade in unserem 
Aufbaugeb ie t des Ostens so w ich t i ge An lage 
neuer Baumschulen als Vo rbe re i t ung zum 
Schaffen einer p lanmäßigen Ku l tu r landschaf t 
b r ing t das Januarhef t der Ze i tschr i f t „Neues 
Bauern tum" (Deutsche Landbuchhandlung Sohn-
rey & Co., Ber l in S W 11). Der Reichskommi.':-
sar für d ie Fest igung deutschen Vo lks tums be­
absicht ig t damit , die Bere i ts te l lung der nöt igen 
Anbauf lächen lü r die Saat- und Pf lanzengut-
beschaffung durch Anbauver t räge m i t den 
Baumschulen und durch Beih i l fen zu fördern. 

Diese Maßnahme geht von der Erkenntn is 
aus, daß die vorhandenen Baumschulen für 
das außerordent l ich umfangre iche Programm 
n ich t ausreichen bzw. gua l i t a t i v n icht geeignet 
s ind. Z ie l ist die we i tgehende Heranz iehung 
fach l i ch ausreichend vorgeb i lde ter , w i r tschaf t ­
l i ch zuver lässiger Kräf te als selbständige Un­
ternehmen. Dieses Z ie l ist eben im H i n b l i c k 
auf den Kr ieg zur Zei t n icht er re icht worden . 

Es sol len daher zunächst Regiebetr iebe e in­
ger ichte t werden , wobe i die Durchführungs­
arbei ten we i tgehend au l die kommuna le Selbst­
v e r w a l t u n g zu ver lagern s ind. Eine Eigentums­
über t ragung der benöt ig ten Flächen an die 
Träger der A k t i o n (Gau- und Kreisselbstver­
wa l tung) k o m m t zunächst n icht in Frage, dafür 
sol len 12jährige Pachtver t räge abgeschlossen 
werden . Es können auch Baumschulenf lächen 
bei größeren Gütern e inger ichte t werden , so­
w e i t geeignete Kräf te vorhanden s ind. A l s 
erster Regiebetr ieb ist eine zentrale Baum­
schule in jedem Gau zur Durch führung der 
no twend igen Untersuchungen, Spez ia lku l turen, 
Versuchen und zur Kon t ro l l e der Güte 
des von den p r i va ten Baumschulen ge l ie fer ten 
Mate r ia l s vorgesehen. W e i t e r ist eine Kre ls-
baumschule geplant , die gegebenenfal ls später 
durch p r i va te Baumschulen ersetzt werden 

b l . DouUche und ungarische Künst ler gemein­
sam. E i n e V e r a n s t a l t u n g w u r d e Jetzt i n d e r D lc t -
r i c h - E c k a r t - H a l l e Les lau v o n der N S . - G e m e i n -
scha f t „ K r a f t d u r c h F r e u d e " d u r c h g e f ü h r t und 
v o n unga r i schen u n d deu tschen Künst le rn gestal­
t e t . E i n g e l e i t e t m i t m u s i k a l i s c h e n D a r b i e t u n g e n 
des Orches te rs Joska V l d a k , sah u n d h ö r t e das 
y n h l r e l c h e P u b l i k u m Tanze u n d L i e d e r b e k a n n t e r 
K o m p o n i s t e n . D e n H ö h e p u n k t des A b e n d s bi ldete 
d i e In u n g a r i s c h e n N a t i o n a l k o s t U m e n geb rach te 
S a ' n l a - H u n g a i i a - S c h a u u n t e r L e i t u n g des u n g a r i ­
schen M e i s t e r k o m p o n i s t e n Joska V l d a k . 

- Ba. Ofensetzer als Ke l lere lnbrecher . Der Pole 
Kon rad Skowronsk i war bei einer deutschen 
F i rma In Leslau als Ofensetzer beschäft igt und 
kam deshalb bei Aus füh rung seiner A rbe l t en 
in v i e le Häuser. Diesen Umstand machte er 
sich zunutze und kundschaftete günst ige Ge­
legenhei ten zu Kel lerd iebstäh len aus, die er 
dann in den nächsten Tagen, meist in den f rü ­
hen Morgenstunden, ausführte. I n mindestens 
19 Fäl len erbrach er die Ke l le r räume und ent­
wendete Lebensmit te l al ler A r t In größeren 

kann. Zur größeren Förderung der Baumzucht 
auf dem f lachen Lande sol l In jedem größeren 
Dor f (später i m Hauptdor f ) e in Pf lanzgärtsn 
von höchstens 2 ha Größe geschaffen werden , 
der in enger Zusammenarbei t m i t der Schule 
des Dorfes stehen sol l . D ie Höchstgröße einer 
Gaubaumschule sol l bei 100 ha Fläche für den 
e igent l ichen Zweck und 50 ha landwi r tschaf t ­
l i ch genutzter Fläche betragen. 

Es t r i f t t s ich gut, daß das g le iche Hef t des 
„Neuen Bauerntums" einen A r t i k e l über den 
Landschaftsgedanken von H. Fr. W i e p k . n g -
Jürgensmann br ing t , der wen ig bekannte Sätze 
v o n Ernst Mor i t z A r n d t enthäl t , die geradezu 
als Losung für das geplante r iesige Au f ­
fo rs tungsprogramm des War the landes d ienen 
könnten . Der bekannte Fre ihe i tskämpfer 
schrieb berei ts im Jahre 1816: „Es müssen 
w ieder geschaffen werden die a l ten germa­
nischen Ha ine , den deutschen Menschen müs­
sen n i rgends Bäume fehlen . . . Der größte Feind 
unseres Landes sowohl für den Menschen als 
auch für die Früchte und Gewächse ist der 
W i n d , der von Osten und Norden herweht . 
Unsere Wä lde r wü rden diesem nach in der 
R ichtung erha l ten oder gepf lanzt werden müs­
sen, daß der St r ich v o n Ostn bis Nordwes ten 
gegen die W i n d e geschirmt wäre . Ja al le 
ander thalb deutsche Me i len müßte W a l d sein 
v o n wenigstens fünfzehnhunder t Fuß Brei te. 
Die Länge l iefe den ganzen angegebenen 
W i n d s t r i c h for t . Dieser W a l d dür f te n ie so ge­
l i ch te t werden , daß die Stürme einen f re ien 
Durchzug hät ten, sondern der Hoch fo rs t müßte 
immer gebühr l i ch geschont und fors tmäßig be­
wi r tschaf te t werden . Die W ä l d e r müssen In 
e inem heißen K l i m a Sch i rm gegen die Glu t der 
Sonne, i n e inem ka l ten Sch i rm gegen d ie W u t 
der Kä l te und W i n d e geben l " Was A r n d t 
sagte, ha t noch vo l l e G ü l t i g k e i t Kn . 

Mengen. Das Sonderger icht t e s l a u ve ru r te i l t e 
Skowronsk i , der durch sein Tre iben zum 
Schrecken der Leslauer Bevö lke rung gewor ­
den war, wegen fortgesetzten schweren Dieb­
stahls als Gewohnhe i tsverbrecher zum Tode. 

re. W i l h e l m Busch erfreute berufstätige 
Jugend. Im Rahmen von zwei für Jungen und 
M ä d e l get rennt durchgeführ ten Jugendberufs­
abenden wurde der berufstät igen Jugend 
Lesiaus ein lust iger Abend geboten. Der erste 
Te i l stand unter dem köst l i chen H u m o r v o n 
W i l h e l m Busch. Zu den gesprochenen Versen 
wurden auf e iner Le inwand die dazugehörenden 
Bi lder gezeigt. 1 I m zwei ten Te i l sprach Pg. Ru­
dolph von der K re l swa l tung der D A F . über 
das Thema: „ W i e wohnen w i r heute?" A n Hand 
von L ich tb i ldern und mi tgebrachten k le ineren 
Hausgegenständen wu rde h ier das Schöne dem 
Unprak t ischen und K i tsch igen gegenüber­
gestel l t . 

K u f n o 

wf. Der Kreisleiter fordert allgemeine Lei« 
stungsstelgerung. Der Kre isobmann der D A F * 
V . i. A . C rackne l l , hatte die M i ta rbe i te r der 
Kre i swa l t ung Ku tno sowie d ie Betr iebsobmän­
ner und Betr iebsführer zur Arbeitsbesprechung" 
in das Kreishaus der NSDAP, e ingeladen. E* 
gal t , a l le w ich t igen Fragen über den Arbe i t s ­
einsatz, Betreuung der Gefo lgschaf tsmi tg l ieder 
usw. zu er led igen. A n dieser Besprechung nahm 
auch der Kre is le i te r m i t den Or tsgruppen le i te rn 
von Kutno-Stadt te i l . K re is le i te r V . i. A . M ü l -
ders gab abschl ießend seiner Ho f fnung Aus­
druck , daß diese Zusammenkünf te des öf teren 
sein müssen, dami t al le schwebenden Fragen, die 
je tz t im v ie r ten Kr iegs jahr an uns herant re ten, 
gemeister t werden. Er forder te die Betr iebs-
obmänner auf, s ich rest los für die Leistungs­
ste igerung in den Betr ieben einzusetzen. Zum 
Schluß legte Kre isspor twar t F r iedr i ch den 
Zweck des Betr iebssportes dar, der gerade 
je tz t im Kr iege t ro tz der Leistungsste igerung 
i n den Betr ieben für jedes Gefolgschaf tsmi t ­
g l i ed zur Entspannung und als Ausgle ichsspor t 
w i c h t i g sei. 

Krosniewice 

wf. Au f ru f an alle zur totalen Kriegsleistung. 
Die Or tsgruppe Spindelstedt hat te am Sonntag 
zu einer Großkundgebung in Krosn iewice auf­
gerufen, bei der der Führer der SA.-Standarte 
Ku tno , SA. -Obers turmbannführer L i n d n e r 
e ind r ing l i ch über die vergangenen zehn Jahre 
nach der Machtübernahme sprach. Ansch l ie ­
ßend r ie f Or tsgruppen le i te r Amtskommissar 
S c h u l z al le Männer und Frauen zur äußer­
sten Kra f tans t rengung lü r den tota len K r i eg 
auf. E in igen Parteigenossen konn te be i dieser 
Feierstunde d ie M i tg l i edska r te der Par te i 
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Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 

F A M I L I E N A N Z E I G E N Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Helm-
ganges meiner Heben Tochter, un­
serer unvergessenen Schwester, 
Schwägerin und Tante 

A m a l l e S o p h i e L e i n s 
gab. Blllow 

sprechen wir allen, die der Heben 
Verblichenen das letzte Oelclt ge­
geben haben, unseren tiefempfun-
denen Dank aus. 

Mutler und Geschwister. 
Litzmannstadt, 
Könie-Hcinricli-Straße 67. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N T H E A T E R dHIUll Bttt. BMtl • m m̂ Ol ot an v tm m m K H K_ _ _ 
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denen Dank aus. 

Mutler und Geschwister. 
Litzmannstadt, 
Könie-Hcinricli-Straße 67. 

Der Helchsstatthalter Im War thegau 
Bekanntmachung betreuend Foutrmeldt- und BltpinnprlmlM. 

Um die Brandbckämplung zu beschleunigen und Schäden zu mindern wird die 
Posenschc-Feuersozlatät In Posen künftig eine 

Feuermeideprämie In Höhe von 5,— RM. und eine 
Oespannprämli in Höhe von 10.— RM. zahlen, 

wenn die Meldung schnellstens bei ausgebrochenem Klein- oder GroBfeucr erfolgt 
und Plerdegespanne lür die Feuerlöschgcräte der Freiwilligen Feuerwehr besonders 
schnell bereitgestellt werden. Die Anstalt zahlt nach Vorschlag der zuständigen 
Ortspollzclbehörde unmittelbar an den Empfänger aus. In ledern Fäll werden die 
Prämien nur einmal gezahlt und nur dann, wenn die Feuerwehr tatsächlich an der 
Brandstelle eingesetzt war. 

Posen, den 29. Januar 1943. Der Reichsstatthalter. 

Städtische Duhnen, 
Theater Moltkestraße. — Sonntag. 
7. 2., 11 Uhr KdK. 2 „Die große 
Kurve". Karten v. 8. 2. 43 gültig! 
14 Uhr KdK. 3 Ausverkauft „Die 
große Kurve" . 19.30 Uhr Freier 
Verkauf Gafitsplelprelsc bis 6 RM. 
Gastspiel Wi l l y Lückert, Dresdner 
Volksoper „Tosca". — Montag, 8.2., 
19.30 Uhr C-Mieto Freier Verkauf 
Gastspielpreise bis 6 RM. Gastspiel 
Wi l ly Lückert, Dresdner Volksoper 
„Tosca". Karten vom 8.2.43 gültig! 
Kammerspie le , Generol-Litzmann-
Straße 21. Bonntag, 7. 2., 14 Uhr 
KdP. 11 Ausverkauft „Die andere 
Mutter". 19.30 Uhr Fr. Verk. PrelB-
gruppe 1. ErstauffUhrting „Liebe aul 
den ersten I l l lck". - Montog, 8.2., 
19.30 Uhr A-Mletc Freier Verkauf 
„Die andere Mutter". 

STÄDTISCHE BUHNEN 
Sonntag, d. 7. Februar, 10.30 Uhr 

Freier Verkauf 
Montag, d. 8. Februar. 19.80 Uhr 

C-Miete, Freier Verkauf 

Gastspiel 
Willi) Lückert 

Opernsänger 
der Dresdner Volksoper 

als CavaradosBl in 

TOSCA 
Oper von Pucclnl 

Gastspielpreise v. 1,60 bis 6RM. 
Die Karten von Mittwoch, den S. 
Februar, haben Gültigkeit zur Toic»-
Aufführung aro Montag, d. & Fobruir 

CO Statt Karten. Ihre am 6. 2. 1943 
um 18 Uhr in der evang. Kirche 

in Kutno statttlndcnde Trauung ge­
ben bekannt: FRANZ SCHRAMM, 
z. Z. Pruschkow bei Warschau, und 
HELENE HUBER, z. Z. in Paris. 
Kutno, Thorner Str. 8. 
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GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Der Oberbürgermeister Leslau 

Öffentlich» Mahnung. Im Monil Februar 1943 werden folgende Steuern und 
Abgaben lällig: Am 5 . Februir: Schulgelder, Mieten für Februir; im IS. Februar: 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (letzte Rate). Grundsteuer (letzte Rate), 
Orundstückssteuer (letzte Rate); Qetränkesteuer. 

Die vorstehenden Steuern sind spätestens 3 Tage nach Fälligkeit, nie Rück-
stände, auch an Lohnsummcnstcuern. Hundesteuern und Kanalbcnutzungsgcbühren 
Innerhalb 3 Tagen nach Veröllentllchung dieser Bekanntmachung an die Stadthaupt­
kasse Leslau, Dlelrich-Eckart-StraBe 2. während der Kassenstunden täglich von 
8 pls 12 Uhr zu zahlen. Besondere Mahnzettcl werden nicht ausgestellt. Nach 
Abiaul der obengenannten Fristen werden die Rückstände kostenpllichllg unter Be­
rechnung eines Säumniszuschlages von ::"•„ zwangsweise belgetrlebcn. Zur Förde­
rung des bargeldlosen Verkehrs bitten wir Uberweisung durch die Stadtsparkasse 
oder durch Postscheck vorzunehmen. Die Stadlhauptkasie unterhält lolgende Kon­
ten: Girokonto Nr. 25 bei der Stadtsparkasse l.eslau. Reichsbinkgirokooto Nr. 161 
und Postscheckkonto Berlin Nr. 22502. Bei Uberweisungen sind Absender. Steuer­
art und Konto-Nr. genau anzugeben. — Leslau, den 3. Februar 1943. Der Ober­
bürgermeister, Stadthauptkasse. 

Städtische Duhnen, 
Theater Moltkestraße. — Sonntag. 
7. 2., 11 Uhr KdK. 2 „Die große 
Kurve". Karten v. 8. 2. 43 gültig! 
14 Uhr KdK. 3 Ausverkauft „Die 
große Kurve" . 19.30 Uhr Freier 
Verkauf Gafitsplelprelsc bis 6 RM. 
Gastspiel Wi l l y Lückert, Dresdner 
Volksoper „Tosca". — Montag, 8.2., 
19.30 Uhr C-Mieto Freier Verkauf 
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Wi l ly Lückert, Dresdner Volksoper 
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Mutter". 19.30 Uhr Fr. Verk. PrelB-
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19.30 Uhr A-Mletc Freier Verkauf 
„Die andere Mutter". 
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buchhaltung 
zu haben bei Generalvertreter Lotte 
Lenz, Litzmannstadt. Ado l f -H l t l e r -
Straße 128, Ruf 237-62. 
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OQlhre am 6. Februar 1943 sfal l -
llndendn Wiedervermählung ge­
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und Frau. MARGARETE, geh. Kaller. 
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8 pls 12 Uhr zu zahlen. Besondere Mahnzettcl werden nicht ausgestellt. Nach 
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rechnung eines Säumniszuschlages von ::"•„ zwangsweise belgetrlebcn. Zur Förde­
rung des bargeldlosen Verkehrs bitten wir Uberweisung durch die Stadtsparkasse 
oder durch Postscheck vorzunehmen. Die Stadlhauptkasie unterhält lolgende Kon­
ten: Girokonto Nr. 25 bei der Stadtsparkasse l.eslau. Reichsbinkgirokooto Nr. 161 
und Postscheckkonto Berlin Nr. 22502. Bei Uberweisungen sind Absender. Steuer­
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OQlhre am 6. Februar 1943 sfal l -
llndendn Wiedervermählung ge­

ben bekannt: ALFONS HEILMANN 
und Frau. MARGARETE, geh. Kaller. 
Litzmannstadt, Straße der 8. Ar­ S t r i c k s u c h e n 

nur lau waschen. Nicht wr ingen — 
nur ausdrüoken. Sie hul ten länger 
und behalten die Form. Kln k le iner 
Rat von Wnnda Schmidt. 

Der Oberbürgermeister Leslau 
Öffentlich» Mahnung. Im Monil Februar 1943 werden folgende Steuern und 

Abgaben lällig: Am 5 . Februir: Schulgelder, Mieten für Februir; im IS. Februar: 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (letzte Rate). Grundsteuer (letzte Rate), 
Orundstückssteuer (letzte Rate); Qetränkesteuer. 

Die vorstehenden Steuern sind spätestens 3 Tage nach Fälligkeit, nie Rück-
stände, auch an Lohnsummcnstcuern. Hundesteuern und Kanalbcnutzungsgcbühren 
Innerhalb 3 Tagen nach Veröllentllchung dieser Bekanntmachung an die Stadthaupt­
kasse Leslau, Dlelrich-Eckart-StraBe 2. während der Kassenstunden täglich von 
8 pls 12 Uhr zu zahlen. Besondere Mahnzettcl werden nicht ausgestellt. Nach 
Abiaul der obengenannten Fristen werden die Rückstände kostenpllichllg unter Be­
rechnung eines Säumniszuschlages von ::"•„ zwangsweise belgetrlebcn. Zur Förde­
rung des bargeldlosen Verkehrs bitten wir Uberweisung durch die Stadtsparkasse 
oder durch Postscheck vorzunehmen. Die Stadlhauptkasie unterhält lolgende Kon­
ten: Girokonto Nr. 25 bei der Stadtsparkasse l.eslau. Reichsbinkgirokooto Nr. 161 
und Postscheckkonto Berlin Nr. 22502. Bei Uberweisungen sind Absender. Steuer­
art und Konto-Nr. genau anzugeben. — Leslau, den 3. Februar 1943. Der Ober­
bürgermeister, Stadthauptkasse. 

F I L M T H E A T E R 
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nur ausdrüoken. Sie hul ten länger 
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Rat von Wnnda Schmidt. 

Der Oberbürgermeister Leslau 
Öffentlich» Mahnung. Im Monil Februar 1943 werden folgende Steuern und 

Abgaben lällig: Am 5 . Februir: Schulgelder, Mieten für Februir; im IS. Februar: 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (letzte Rate). Grundsteuer (letzte Rate), 
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Die vorstehenden Steuern sind spätestens 3 Tage nach Fälligkeit, nie Rück-
stände, auch an Lohnsummcnstcuern. Hundesteuern und Kanalbcnutzungsgcbühren 
Innerhalb 3 Tagen nach Veröllentllchung dieser Bekanntmachung an die Stadthaupt­
kasse Leslau, Dlelrich-Eckart-StraBe 2. während der Kassenstunden täglich von 
8 pls 12 Uhr zu zahlen. Besondere Mahnzettcl werden nicht ausgestellt. Nach 
Abiaul der obengenannten Fristen werden die Rückstände kostenpllichllg unter Be­
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rung des bargeldlosen Verkehrs bitten wir Uberweisung durch die Stadtsparkasse 
oder durch Postscheck vorzunehmen. Die Stadlhauptkasie unterhält lolgende Kon­
ten: Girokonto Nr. 25 bei der Stadtsparkasse l.eslau. Reichsbinkgirokooto Nr. 161 
und Postscheckkonto Berlin Nr. 22502. Bei Uberweisungen sind Absender. Steuer­
art und Konto-Nr. genau anzugeben. — Leslau, den 3. Februar 1943. Der Ober­
bürgermeister, Stadthauptkasse. 

Die Filmtheater bleiben heute bis 
einschließlich Sonnebend, den 6. 
Februar, geschlossen. 

STÄDTISCHE BUHNEN 
Sonntag, d. 7. Februar, 10.30 Uhr 

Freier Verkauf 
Montag, d. 8. Februar. 19.80 Uhr 

C-Miete, Freier Verkauf 

Gastspiel 
Willi) Lückert 

Opernsänger 
der Dresdner Volksoper 

als CavaradosBl in 

TOSCA 
Oper von Pucclnl 

Gastspielpreise v. 1,60 bis 6RM. 
Die Karten von Mittwoch, den S. 
Februar, haben Gültigkeit zur Toic»-
Aufführung aro Montag, d. & Fobruir 

mm Für Führer, Volk und 
jfJr&H Rolch fiel Im Osten mein 
Tfcv geliebter Mann, der 

Obergrenadler 
T h e o d o r K e i m 

geboren am 17. 2. 1011. getanen 
am 30. 11. 1042. 

In stolzer Trauer: 
Lindl Keim, ( i b . Schwirr. 

Hochwald über Welun/Warthel;.nd. 

S t r i c k s u c h e n 
nur lau waschen. Nicht wr ingen — 
nur ausdrüoken. Sie hul ten länger 
und behalten die Form. Kln k le iner 
Rat von Wnnda Schmidt. 

Der Oberbürgermeister Leslau 
Öffentlich» Mahnung. Im Monil Februar 1943 werden folgende Steuern und 

Abgaben lällig: Am 5 . Februir: Schulgelder, Mieten für Februir; im IS. Februar: 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (letzte Rate). Grundsteuer (letzte Rate), 
Orundstückssteuer (letzte Rate); Qetränkesteuer. 

Die vorstehenden Steuern sind spätestens 3 Tage nach Fälligkeit, nie Rück-
stände, auch an Lohnsummcnstcuern. Hundesteuern und Kanalbcnutzungsgcbühren 
Innerhalb 3 Tagen nach Veröllentllchung dieser Bekanntmachung an die Stadthaupt­
kasse Leslau, Dlelrich-Eckart-StraBe 2. während der Kassenstunden täglich von 
8 pls 12 Uhr zu zahlen. Besondere Mahnzettcl werden nicht ausgestellt. Nach 
Abiaul der obengenannten Fristen werden die Rückstände kostenpllichllg unter Be­
rechnung eines Säumniszuschlages von ::"•„ zwangsweise belgetrlebcn. Zur Förde­
rung des bargeldlosen Verkehrs bitten wir Uberweisung durch die Stadtsparkasse 
oder durch Postscheck vorzunehmen. Die Stadlhauptkasie unterhält lolgende Kon­
ten: Girokonto Nr. 25 bei der Stadtsparkasse l.eslau. Reichsbinkgirokooto Nr. 161 
und Postscheckkonto Berlin Nr. 22502. Bei Uberweisungen sind Absender. Steuer­
art und Konto-Nr. genau anzugeben. — Leslau, den 3. Februar 1943. Der Ober­
bürgermeister, Stadthauptkasse. 

Die Filmtheater bleiben heute bis 
einschließlich Sonnebend, den 6. 
Februar, geschlossen. 

STÄDTISCHE BUHNEN 
Sonntag, d. 7. Februar, 10.30 Uhr 

Freier Verkauf 
Montag, d. 8. Februar. 19.80 Uhr 

C-Miete, Freier Verkauf 

Gastspiel 
Willi) Lückert 

Opernsänger 
der Dresdner Volksoper 

als CavaradosBl in 

TOSCA 
Oper von Pucclnl 

Gastspielpreise v. 1,60 bis 6RM. 
Die Karten von Mittwoch, den S. 
Februar, haben Gültigkeit zur Toic»-
Aufführung aro Montag, d. & Fobruir 

mm Für Führer, Volk und 
jfJr&H Rolch fiel Im Osten mein 
Tfcv geliebter Mann, der 

Obergrenadler 
T h e o d o r K e i m 

geboren am 17. 2. 1011. getanen 
am 30. 11. 1042. 

In stolzer Trauer: 
Lindl Keim, ( i b . Schwirr. 

Hochwald über Welun/Warthel;.nd. 

W i r empfehlen: 
Silo-Papier. Paul Strarzonek KG., 
Glogau, Kernruf 2127S8. 

Der Oberbürgermeister Leslau 
Öffentlich» Mahnung. Im Monil Februar 1943 werden folgende Steuern und 

Abgaben lällig: Am 5 . Februir: Schulgelder, Mieten für Februir; im IS. Februar: 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (letzte Rate). Grundsteuer (letzte Rate), 
Orundstückssteuer (letzte Rate); Qetränkesteuer. 

Die vorstehenden Steuern sind spätestens 3 Tage nach Fälligkeit, nie Rück-
stände, auch an Lohnsummcnstcuern. Hundesteuern und Kanalbcnutzungsgcbühren 
Innerhalb 3 Tagen nach Veröllentllchung dieser Bekanntmachung an die Stadthaupt­
kasse Leslau, Dlelrich-Eckart-StraBe 2. während der Kassenstunden täglich von 
8 pls 12 Uhr zu zahlen. Besondere Mahnzettcl werden nicht ausgestellt. Nach 
Abiaul der obengenannten Fristen werden die Rückstände kostenpllichllg unter Be­
rechnung eines Säumniszuschlages von ::"•„ zwangsweise belgetrlebcn. Zur Förde­
rung des bargeldlosen Verkehrs bitten wir Uberweisung durch die Stadtsparkasse 
oder durch Postscheck vorzunehmen. Die Stadlhauptkasie unterhält lolgende Kon­
ten: Girokonto Nr. 25 bei der Stadtsparkasse l.eslau. Reichsbinkgirokooto Nr. 161 
und Postscheckkonto Berlin Nr. 22502. Bei Uberweisungen sind Absender. Steuer­
art und Konto-Nr. genau anzugeben. — Leslau, den 3. Februar 1943. Der Ober­
bürgermeister, Stadthauptkasse. 

Ula-Caslno. Vorverkauf für Sonn­
tag, den 7. Februar ab heute von 
12 bis 16 Uhr. Die Eintrittskarten 
vom Mittwoch, dem 8. Februar und 
die im Vorverkauf für den 4., 6. u. 
(i. Fobr. gelösten Karten, haben Ihre 
Gültigkeit verloren und werden bis 
Sonnabend, den 6. Februar an der 
Kasse zurückgezahlt. Kassenschluß 
16 Uhr. 

S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

KdF.-Theaterrlnge 1 und 2 

A c h t u n g ! 
Die Aufführung für den Ring 2 
findet nloht am Montag, dem 8., 
Bondern bereits am Sonntag, 
dem 7. Februar , vormit tags 

11.00 Uhr, statt. 

Die Aufführung für den Ring 1 
findet nicht am Dienstag, dorn 
9., sondern erst Sonntag, dem 
14. Februar, vormittags 10.00 

Uhr, statt. 

mm Für Führer, Volk und 
jfJr&H Rolch fiel Im Osten mein 
Tfcv geliebter Mann, der 

Obergrenadler 
T h e o d o r K e i m 

geboren am 17. 2. 1011. getanen 
am 30. 11. 1042. 

In stolzer Trauer: 
Lindl Keim, ( i b . Schwirr. 

Hochwald über Welun/Warthel;.nd. 

( i lus-, Parket t - und Gebaude-
Iteliügung 

Der Oberbürgermeister Leslau 
Öffentlich» Mahnung. Im Monil Februar 1943 werden folgende Steuern und 

Abgaben lällig: Am 5 . Februir: Schulgelder, Mieten für Februir; im IS. Februar: 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (letzte Rate). Grundsteuer (letzte Rate), 
Orundstückssteuer (letzte Rate); Qetränkesteuer. 

Die vorstehenden Steuern sind spätestens 3 Tage nach Fälligkeit, nie Rück-
stände, auch an Lohnsummcnstcuern. Hundesteuern und Kanalbcnutzungsgcbühren 
Innerhalb 3 Tagen nach Veröllentllchung dieser Bekanntmachung an die Stadthaupt­
kasse Leslau, Dlelrich-Eckart-StraBe 2. während der Kassenstunden täglich von 
8 pls 12 Uhr zu zahlen. Besondere Mahnzettcl werden nicht ausgestellt. Nach 
Abiaul der obengenannten Fristen werden die Rückstände kostenpllichllg unter Be­
rechnung eines Säumniszuschlages von ::"•„ zwangsweise belgetrlebcn. Zur Förde­
rung des bargeldlosen Verkehrs bitten wir Uberweisung durch die Stadtsparkasse 
oder durch Postscheck vorzunehmen. Die Stadlhauptkasie unterhält lolgende Kon­
ten: Girokonto Nr. 25 bei der Stadtsparkasse l.eslau. Reichsbinkgirokooto Nr. 161 
und Postscheckkonto Berlin Nr. 22502. Bei Uberweisungen sind Absender. Steuer­
art und Konto-Nr. genau anzugeben. — Leslau, den 3. Februar 1943. Der Ober­
bürgermeister, Stadthauptkasse. 

Ula-Caslno. Vorverkauf für Sonn­
tag, den 7. Februar ab heute von 
12 bis 16 Uhr. Die Eintrittskarten 
vom Mittwoch, dem 8. Februar und 
die im Vorverkauf für den 4., 6. u. 
(i. Fobr. gelösten Karten, haben Ihre 
Gültigkeit verloren und werden bis 
Sonnabend, den 6. Februar an der 
Kasse zurückgezahlt. Kassenschluß 
16 Uhr. 

S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

KdF.-Theaterrlnge 1 und 2 

A c h t u n g ! 
Die Aufführung für den Ring 2 
findet nloht am Montag, dem 8., 
Bondern bereits am Sonntag, 
dem 7. Februar , vormit tags 

11.00 Uhr, statt. 

Die Aufführung für den Ring 1 
findet nicht am Dienstag, dorn 
9., sondern erst Sonntag, dem 
14. Februar, vormittags 10.00 

Uhr, statt. 

mm Für Führer, Volk und 
jfJr&H Rolch fiel Im Osten mein 
Tfcv geliebter Mann, der 

Obergrenadler 
T h e o d o r K e i m 

geboren am 17. 2. 1011. getanen 
am 30. 11. 1042. 

In stolzer Trauer: 
Lindl Keim, ( i b . Schwirr. 

Hochwald über Welun/Warthel;.nd. 

A. u. i L Schuschkiewltscb, Busoh-
l inle 9« - Ruf 128-02. M I E T G E S U C H E 

E l i i rnu l i t t zu kauten gesucht. Angeb. 
unter 8871 i n LZ. 

Ula-Caslno. Vorverkauf für Sonn­
tag, den 7. Februar ab heute von 
12 bis 16 Uhr. Die Eintrittskarten 
vom Mittwoch, dem 8. Februar und 
die im Vorverkauf für den 4., 6. u. 
(i. Fobr. gelösten Karten, haben Ihre 
Gültigkeit verloren und werden bis 
Sonnabend, den 6. Februar an der 
Kasse zurückgezahlt. Kassenschluß 
16 Uhr. 

S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

KdF.-Theaterrlnge 1 und 2 

A c h t u n g ! 
Die Aufführung für den Ring 2 
findet nloht am Montag, dem 8., 
Bondern bereits am Sonntag, 
dem 7. Februar , vormit tags 

11.00 Uhr, statt. 

Die Aufführung für den Ring 1 
findet nicht am Dienstag, dorn 
9., sondern erst Sonntag, dem 
14. Februar, vormittags 10.00 

Uhr, statt. 

mm Für Führer, Volk und 
jfJr&H Rolch fiel Im Osten mein 
Tfcv geliebter Mann, der 

Obergrenadler 
T h e o d o r K e i m 

geboren am 17. 2. 1011. getanen 
am 30. 11. 1042. 

In stolzer Trauer: 
Lindl Keim, ( i b . Schwirr. 

Hochwald über Welun/Warthel;.nd. 

B e z u g s c h e i n f r e i 
Kinderbetten, Matratzen, Laufgitter 
l iefert Spiel Warenhaus K r a u s e , 
Adolf-Hlt ler-Straße 117, Ruf 888-46. 

Möbilortoi Zimmer für besser gestellten 
Beamten ab 6. d. kl. gesucht. Angebote 
unter 6883 LZ. 

2 Rollwagen, l Kastenwagen, 1 Landauer 
zu kaulen gesucht. Ruhtenberg-Kaulino 
u. C , Friedrlch-OoBler-Str. 62, Fernrul 
110-19, App. 14. 

Ula-Caslno. Vorverkauf für Sonn­
tag, den 7. Februar ab heute von 
12 bis 16 Uhr. Die Eintrittskarten 
vom Mittwoch, dem 8. Februar und 
die im Vorverkauf für den 4., 6. u. 
(i. Fobr. gelösten Karten, haben Ihre 
Gültigkeit verloren und werden bis 
Sonnabend, den 6. Februar an der 
Kasse zurückgezahlt. Kassenschluß 
16 Uhr. 

S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

KdF.-Theaterrlnge 1 und 2 

A c h t u n g ! 
Die Aufführung für den Ring 2 
findet nloht am Montag, dem 8., 
Bondern bereits am Sonntag, 
dem 7. Februar , vormit tags 

11.00 Uhr, statt. 

Die Aufführung für den Ring 1 
findet nicht am Dienstag, dorn 
9., sondern erst Sonntag, dem 
14. Februar, vormittags 10.00 

Uhr, statt. 

mm Für Führer, Volk und 
jfJr&H Rolch fiel Im Osten mein 
Tfcv geliebter Mann, der 

Obergrenadler 
T h e o d o r K e i m 

geboren am 17. 2. 1011. getanen 
am 30. 11. 1042. 

In stolzer Trauer: 
Lindl Keim, ( i b . Schwirr. 

Hochwald über Welun/Warthel;.nd. 

B e z u g s c h e i n f r e i 
Kinderbetten, Matratzen, Laufgitter 
l iefert Spiel Warenhaus K r a u s e , 
Adolf-Hlt ler-Straße 117, Ruf 888-46. Sommerwohnung, Häuichen mit Garten, 

zu mieten oder zu kauten gesucht. An­
gebote unter 6825 an LZ. 

2 Rollwagen, l Kastenwagen, 1 Landauer 
zu kaulen gesucht. Ruhtenberg-Kaulino 
u. C , Friedrlch-OoBler-Str. 62, Fernrul 
110-19, App. 14. 

Ula-Caslno. Vorverkauf für Sonn­
tag, den 7. Februar ab heute von 
12 bis 16 Uhr. Die Eintrittskarten 
vom Mittwoch, dem 8. Februar und 
die im Vorverkauf für den 4., 6. u. 
(i. Fobr. gelösten Karten, haben Ihre 
Gültigkeit verloren und werden bis 
Sonnabend, den 6. Februar an der 
Kasse zurückgezahlt. Kassenschluß 
16 Uhr. 

S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

KdF.-Theaterrlnge 1 und 2 

A c h t u n g ! 
Die Aufführung für den Ring 2 
findet nloht am Montag, dem 8., 
Bondern bereits am Sonntag, 
dem 7. Februar , vormit tags 

11.00 Uhr, statt. 

Die Aufführung für den Ring 1 
findet nicht am Dienstag, dorn 
9., sondern erst Sonntag, dem 
14. Februar, vormittags 10.00 

Uhr, statt. 

mm Für Führer, Volk und 
jfJr&H Rolch fiel Im Osten mein 
Tfcv geliebter Mann, der 

Obergrenadler 
T h e o d o r K e i m 

geboren am 17. 2. 1011. getanen 
am 30. 11. 1042. 

In stolzer Trauer: 
Lindl Keim, ( i b . Schwirr. 

Hochwald über Welun/Warthel;.nd. 

B e z u g s c h e i n f r e i 
Kinderbetten, Matratzen, Laufgitter 
l iefert Spiel Warenhaus K r a u s e , 
Adolf-Hlt ler-Straße 117, Ruf 888-46. Sommerwohnung, Häuichen mit Garten, 

zu mieten oder zu kauten gesucht. An­
gebote unter 6825 an LZ. 

Bücherregale, Eßtisch, Sessel, Bülett 
und Anrichte zu kaulen gesucht. Ange­

V E R E I N I G U N G 

S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

KdF.-Theaterrlnge 1 und 2 

A c h t u n g ! 
Die Aufführung für den Ring 2 
findet nloht am Montag, dem 8., 
Bondern bereits am Sonntag, 
dem 7. Februar , vormit tags 

11.00 Uhr, statt. 

Die Aufführung für den Ring 1 
findet nicht am Dienstag, dorn 
9., sondern erst Sonntag, dem 
14. Februar, vormittags 10.00 

Uhr, statt. 

mm Für Führer, Volk und 
jfJr&H Rolch fiel Im Osten mein 
Tfcv geliebter Mann, der 

Obergrenadler 
T h e o d o r K e i m 

geboren am 17. 2. 1011. getanen 
am 30. 11. 1042. 

In stolzer Trauer: 
Lindl Keim, ( i b . Schwirr. 

Hochwald über Welun/Warthel;.nd. 

O F F E N E S T E L L E N 

Sommerwohnung, Häuichen mit Garten, 
zu mieten oder zu kauten gesucht. An­
gebote unter 6825 an LZ. 

Bücherregale, Eßtisch, Sessel, Bülett 
und Anrichte zu kaulen gesucht. Ange­

V E R E I N I G U N G 

S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

KdF.-Theaterrlnge 1 und 2 

A c h t u n g ! 
Die Aufführung für den Ring 2 
findet nloht am Montag, dem 8., 
Bondern bereits am Sonntag, 
dem 7. Februar , vormit tags 

11.00 Uhr, statt. 

Die Aufführung für den Ring 1 
findet nicht am Dienstag, dorn 
9., sondern erst Sonntag, dem 
14. Februar, vormittags 10.00 

Uhr, statt. 

mm Bei den schweren Kempten 
I J j j X b g im Osten fiel am 22. De-
M j H H zember 1942 unser lieber 

mm Sohn, der 
Oremdlir 

G u s t a v G o l t z 
SA.-RotttnfUhrtr 

in Erfüllung seiner Soldatenpllicht, 
getreu seinem Fahneneide, im 
blühenden Alter ton 20 Jabren. 

In tleter Trauer: 
Die Ellern, zwei Schwulem, 
weitere Virwindte, Kameraden 
und Freund«. 

Webtrellelter (Obormtliler) mit lang­
jährigen Erfahrungen für selbständigen 
Posten In Seidenweberei gesucht. Kurzer 
Lcbenslaul mit Angabe der bisherigen 
Tätigkeit und Präzis untcr 686B an die 
LZ. zu richten. 

Beamter sucht möbliertes Zimmer in der 
Nähe des Finanzamtes Süd. Angebote 
unter 6885 an die LZ. 

bote unter 6895 an LZ. 
Out erhaltener Ausziehtisch und EBzira-
merbUIett kauft Schlageten». 29, W. 7. 

Sportllichorvereln e. V. Litzmannstadt. 
Einladung zu der am 6. Februar 1943, 
um 18 Uhr itattllndenden 

lahriihiuplviri immlung 
im Verelnslokil, OitlandslraBe 109. 

Tagesordnung: 
1. Jahresbericht 
2. Kassenbericht 
3. Haushaltsvoranschlag 
4. Bestätigung der Oewässerordnung. 

Sportlischerverein e. V.. Litzmannttadt 
Edwin Bernhardt, Verelnslührer. 

S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

KdF.-Theaterrlnge 1 und 2 

A c h t u n g ! 
Die Aufführung für den Ring 2 
findet nloht am Montag, dem 8., 
Bondern bereits am Sonntag, 
dem 7. Februar , vormit tags 

11.00 Uhr, statt. 

Die Aufführung für den Ring 1 
findet nicht am Dienstag, dorn 
9., sondern erst Sonntag, dem 
14. Februar, vormittags 10.00 

Uhr, statt. 

mm Bei den schweren Kempten 
I J j j X b g im Osten fiel am 22. De-
M j H H zember 1942 unser lieber 

mm Sohn, der 
Oremdlir 

G u s t a v G o l t z 
SA.-RotttnfUhrtr 

in Erfüllung seiner Soldatenpllicht, 
getreu seinem Fahneneide, im 
blühenden Alter ton 20 Jabren. 

In tleter Trauer: 
Die Ellern, zwei Schwulem, 
weitere Virwindte, Kameraden 
und Freund«. 

Webtrellelter (Obormtliler) mit lang­
jährigen Erfahrungen für selbständigen 
Posten In Seidenweberei gesucht. Kurzer 
Lcbenslaul mit Angabe der bisherigen 
Tätigkeit und Präzis untcr 686B an die 
LZ. zu richten. 

Pol-Beamter sucht möbl. Zimmer. Bett­
wäsche wird gestellt. Angebote untcr 
6881 LZ. 
RllrnrUiim* Mwa *iO fifl n m Nitrit' 

Kleldirichrank, einlacher, kleiner, drin­
gend gesucht. Angebote u. 6904 LZ. 

T A U S C H 

Sportllichorvereln e. V. Litzmannstadt. 
Einladung zu der am 6. Februar 1943, 
um 18 Uhr itattllndenden 

lahriihiuplviri immlung 
im Verelnslokil, OitlandslraBe 109. 

Tagesordnung: 
1. Jahresbericht 
2. Kassenbericht 
3. Haushaltsvoranschlag 
4. Bestätigung der Oewässerordnung. 

Sportlischerverein e. V.. Litzmannttadt 
Edwin Bernhardt, Verelnslührer. 

S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

KdF.-Theaterrlnge 1 und 2 

A c h t u n g ! 
Die Aufführung für den Ring 2 
findet nloht am Montag, dem 8., 
Bondern bereits am Sonntag, 
dem 7. Februar , vormit tags 

11.00 Uhr, statt. 

Die Aufführung für den Ring 1 
findet nicht am Dienstag, dorn 
9., sondern erst Sonntag, dem 
14. Februar, vormittags 10.00 

Uhr, statt. 

mm Bei den schweren Kempten 
I J j j X b g im Osten fiel am 22. De-
M j H H zember 1942 unser lieber 

mm Sohn, der 
Oremdlir 

G u s t a v G o l t z 
SA.-RotttnfUhrtr 

in Erfüllung seiner Soldatenpllicht, 
getreu seinem Fahneneide, im 
blühenden Alter ton 20 Jabren. 

In tleter Trauer: 
Die Ellern, zwei Schwulem, 
weitere Virwindte, Kameraden 
und Freund«. 

Stenotypistin mit guter Allgemeinbil­
dung, die Stenogralie vollkommen be­
herrscht, im Interessante und verant­
wortungsvolle Tätigkeit, die teilweise In 
die Abendstunden lallt, gesucht. Bewer­
bungen mit LebenslaUl u. 0902 an LZ. 

u u i ui «tum B, t iwd »j v wo M"ui iiöiis 
Adolf-Hitler-, Horst-Weisel-, Ostlanditr. 
lür solort gesucht. Angebote unter 
6887 an die LZ. 

M. rt KJ tJ ja 
Sucht Pelz-Jacke '/«-Hänger-Mantel, Or. 
44. und Relt-Schaltstlelel. Or. 40; biete 
großen Rodelschlitten. Raumbildbetrach­
ter „Kamp! Im Westen"; evtl. Zuzah-
lung. Litzmannstadt, Ostpreußenstraße 
26, I I . 72. 

Sportllichorvereln e. V. Litzmannstadt. 
Einladung zu der am 6. Februar 1943, 
um 18 Uhr itattllndenden 

lahriihiuplviri immlung 
im Verelnslokil, OitlandslraBe 109. 

Tagesordnung: 
1. Jahresbericht 
2. Kassenbericht 
3. Haushaltsvoranschlag 
4. Bestätigung der Oewässerordnung. 

Sportlischerverein e. V.. Litzmannttadt 
Edwin Bernhardt, Verelnslührer. 

S t a d t s p a r k a i s e 
LiUmonnitodt 

mm Bei den schweren Kempten 
I J j j X b g im Osten fiel am 22. De-
M j H H zember 1942 unser lieber 

mm Sohn, der 
Oremdlir 

G u s t a v G o l t z 
SA.-RotttnfUhrtr 

in Erfüllung seiner Soldatenpllicht, 
getreu seinem Fahneneide, im 
blühenden Alter ton 20 Jabren. 

In tleter Trauer: 
Die Ellern, zwei Schwulem, 
weitere Virwindte, Kameraden 
und Freund«. 

Stenotypistin mit guter Allgemeinbil­
dung, die Stenogralie vollkommen be­
herrscht, im Interessante und verant­
wortungsvolle Tätigkeit, die teilweise In 
die Abendstunden lallt, gesucht. Bewer­
bungen mit LebenslaUl u. 0902 an LZ. W O H N U N G S T A U S C H 

M. rt KJ tJ ja 
Sucht Pelz-Jacke '/«-Hänger-Mantel, Or. 
44. und Relt-Schaltstlelel. Or. 40; biete 
großen Rodelschlitten. Raumbildbetrach­
ter „Kamp! Im Westen"; evtl. Zuzah-
lung. Litzmannstadt, Ostpreußenstraße 
26, I I . 72. 

Sportllichorvereln e. V. Litzmannstadt. 
Einladung zu der am 6. Februar 1943, 
um 18 Uhr itattllndenden 

lahriihiuplviri immlung 
im Verelnslokil, OitlandslraBe 109. 

Tagesordnung: 
1. Jahresbericht 
2. Kassenbericht 
3. Haushaltsvoranschlag 
4. Bestätigung der Oewässerordnung. 

Sportlischerverein e. V.. Litzmannttadt 
Edwin Bernhardt, Verelnslührer. 

S t a d t s p a r k a i s e 
LiUmonnitodt 

mm Bei den schweren Kempten 
I J j j X b g im Osten fiel am 22. De-
M j H H zember 1942 unser lieber 

mm Sohn, der 
Oremdlir 

G u s t a v G o l t z 
SA.-RotttnfUhrtr 

in Erfüllung seiner Soldatenpllicht, 
getreu seinem Fahneneide, im 
blühenden Alter ton 20 Jabren. 

In tleter Trauer: 
Die Ellern, zwei Schwulem, 
weitere Virwindte, Kameraden 
und Freund«. 

FUr ROitungsbilrleb d. Lultwalle suchen 
wir zu lolortigem Eintritt eine zuverläs­
sige, lehr intelligente Stenotypistin. Wir 
bitten um Angebote u. 6786 an die LZ. 

Tauscht meine große 2-Zlmmer-Wohnung 
mit sämtlichen Bequemlichkelten Im Neu­
bau der Erhard-Patzer-Str. gegen 4—6-
Zimmer-Wohnung, möglichst gleicher Art 
und gleiche Gegend, letzteres jedoch 
nicht Bedingung, zum 15. 2. oder spä­
ter. Angebote unter A 1648 an LZ. 

M. rt KJ tJ ja 
Sucht Pelz-Jacke '/«-Hänger-Mantel, Or. 
44. und Relt-Schaltstlelel. Or. 40; biete 
großen Rodelschlitten. Raumbildbetrach­
ter „Kamp! Im Westen"; evtl. Zuzah-
lung. Litzmannstadt, Ostpreußenstraße 
26, I I . 72. V E R S T E I G E R U N G E N 0 

mm Bei den schweren Kempten 
I J j j X b g im Osten fiel am 22. De-
M j H H zember 1942 unser lieber 

mm Sohn, der 
Oremdlir 

G u s t a v G o l t z 
SA.-RotttnfUhrtr 

in Erfüllung seiner Soldatenpllicht, 
getreu seinem Fahneneide, im 
blühenden Alter ton 20 Jabren. 

In tleter Trauer: 
Die Ellern, zwei Schwulem, 
weitere Virwindte, Kameraden 
und Freund«. 

FUr ROitungsbilrleb d. Lultwalle suchen 
wir zu lolortigem Eintritt eine zuverläs­
sige, lehr intelligente Stenotypistin. Wir 
bitten um Angebote u. 6786 an die LZ. 

Tauscht meine große 2-Zlmmer-Wohnung 
mit sämtlichen Bequemlichkelten Im Neu­
bau der Erhard-Patzer-Str. gegen 4—6-
Zimmer-Wohnung, möglichst gleicher Art 
und gleiche Gegend, letzteres jedoch 
nicht Bedingung, zum 15. 2. oder spä­
ter. Angebote unter A 1648 an LZ. 

Bleie elektr. Relsebügelclsen, HO und 
220 Volt, In Lederetui, einen Hochtre-
quenz - Beslrahlungsapparat und eine 
Wechselstrom - Netzanode, suche dalür 
eine gute Kleinschreibmaschine. Konstan-
tynow, Lltzmannstr. 12. Brauer. 

NochliB-Virililgtrüng am Sonnabend, 
dem 6. Februar, um 10 Ubr, hier, 
Adolf-Etchler-Str. 5. W. 36, zum höchst 
zulästigen Gebot: Kleiderschrank, Bett­
stelle, Tisch, Stühle, gebr. Wäiche, 
Kleidung u. i . m. 

Michalik. Gerichtsvollzieher. 

0 Dinkuuuni . 
Für die herzliche Anteilnahme beim 
Helmgang meiner geliebten Oattln, 
unserer unvergessenen Mutter, 
Großmutter und Schwester 

E l e n o r e S c h u l t z 
geb. Volkmann 

sowie lür die schönen Kranz- und 1 
Blumenspenden und allen denen, 
die - ihr das letzte Gelelt gaben, 
tagen wir hiermit unseren herz­
lichen Dank. Die Hinterbliebenen. 

Aelleri deutsche Frau als Aufseherin für 
abwechselnde Nachtschichtarbeit, die 
auch mit Näharbeit vertraut ist, kann 
sich melden: Firma Paul Alcxejew, 
Schlngetcrstraße 08. 

Tauscht meine große 2-Zlmmer-Wohnung 
mit sämtlichen Bequemlichkelten Im Neu­
bau der Erhard-Patzer-Str. gegen 4—6-
Zimmer-Wohnung, möglichst gleicher Art 
und gleiche Gegend, letzteres jedoch 
nicht Bedingung, zum 15. 2. oder spä­
ter. Angebote unter A 1648 an LZ. 

Bleie elektr. Relsebügelclsen, HO und 
220 Volt, In Lederetui, einen Hochtre-
quenz - Beslrahlungsapparat und eine 
Wechselstrom - Netzanode, suche dalür 
eine gute Kleinschreibmaschine. Konstan-
tynow, Lltzmannstr. 12. Brauer. 

NochliB-Virililgtrüng am Sonnabend, 
dem 6. Februar, um 10 Ubr, hier, 
Adolf-Etchler-Str. 5. W. 36, zum höchst 
zulästigen Gebot: Kleiderschrank, Bett­
stelle, Tisch, Stühle, gebr. Wäiche, 
Kleidung u. i . m. 

Michalik. Gerichtsvollzieher. 

0 Dinkuuuni . 
Für die herzliche Anteilnahme beim 
Helmgang meiner geliebten Oattln, 
unserer unvergessenen Mutter, 
Großmutter und Schwester 

E l e n o r e S c h u l t z 
geb. Volkmann 

sowie lür die schönen Kranz- und 1 
Blumenspenden und allen denen, 
die - ihr das letzte Gelelt gaben, 
tagen wir hiermit unseren herz­
lichen Dank. Die Hinterbliebenen. 

Aelleri deutsche Frau als Aufseherin für 
abwechselnde Nachtschichtarbeit, die 
auch mit Näharbeit vertraut ist, kann 
sich melden: Firma Paul Alcxejew, 
Schlngetcrstraße 08. V E R K A U F E Tiutchi BDM.-Schuhe (Gr. 38) gegen 

Ledertasche. Ang. u. 6865 in die LZ. 

NochliB-Virililgtrüng am Sonnabend, 
dem 6. Februar, um 10 Ubr, hier, 
Adolf-Etchler-Str. 5. W. 36, zum höchst 
zulästigen Gebot: Kleiderschrank, Bett­
stelle, Tisch, Stühle, gebr. Wäiche, 
Kleidung u. i . m. 

Michalik. Gerichtsvollzieher. 

0 Dinkuuuni . 
Für die herzliche Anteilnahme beim 
Helmgang meiner geliebten Oattln, 
unserer unvergessenen Mutter, 
Großmutter und Schwester 

E l e n o r e S c h u l t z 
geb. Volkmann 

sowie lür die schönen Kranz- und 1 
Blumenspenden und allen denen, 
die - ihr das letzte Gelelt gaben, 
tagen wir hiermit unseren herz­
lichen Dank. Die Hinterbliebenen. 

S T E L L E N G E S U C H E Eltg. sctii.it/lmiiiL-r, Elche, mit Aullege-
matratzen, 2000,—, koml. Wohnzimmer, 
Eiche, 1200,—. umzugshalber zu verkau­
fen. Angebote u. A 1660 an die LZ. 

Billard mit Pilz gegen elektr. Kochplitte, 
Radio, zu tauschen. Näherei unter 
Fernrul 206-96. 

V E R L O R E N 

KINDER- u. WUNDPUDES 
lABYKIEM 

Dinkuuuni . 
Für die herzliche Anteilnahme beim 
Helmgang meiner geliebten Oattln, 
unserer unvergessenen Mutter, 
Großmutter und Schwester 

E l e n o r e S c h u l t z 
geb. Volkmann 

sowie lür die schönen Kranz- und 1 
Blumenspenden und allen denen, 
die - ihr das letzte Gelelt gaben, 
tagen wir hiermit unseren herz­
lichen Dank. Die Hinterbliebenen. 

Suche ibinds Schreibmaschine-Heimar­
beit. Angebote unter 6891 an die LZ. 

Eltg. sctii.it/lmiiiL-r, Elche, mit Aullege-
matratzen, 2000,—, koml. Wohnzimmer, 
Eiche, 1200,—. umzugshalber zu verkau­
fen. Angebote u. A 1660 an die LZ. 

Billard mit Pilz gegen elektr. Kochplitte, 
Radio, zu tauschen. Näherei unter 
Fernrul 206-96. Am 3. Februar/In den Nacbmlttagistun-

den aul dem Wege StraBe der 8. Armee, 
Adull-Hitler-Str., Ostlandstr. einen Oe-
schältsbericbt mit Bllinzen verloren, 
per Finder wird gebeten, Im Büro des 
Hotels Savoy, Str. der 8. Armee 72, 
abzugeben. KINDER- u. WUNDPUDES 

lABYKIEM 

Dinkuuuni . 
Für die herzliche Anteilnahme beim 
Helmgang meiner geliebten Oattln, 
unserer unvergessenen Mutter, 
Großmutter und Schwester 

E l e n o r e S c h u l t z 
geb. Volkmann 

sowie lür die schönen Kranz- und 1 
Blumenspenden und allen denen, 
die - ihr das letzte Gelelt gaben, 
tagen wir hiermit unseren herz­
lichen Dank. Die Hinterbliebenen. 

U N T E R R I C H T 
Alrodili-Tirrl ir, Hündin, 5 Jahre alt, 
I i Stammbaum, vorzügliche Zuchthündin, 
abzugeben Litzmannstadt. Spinnlinie 57. 

V E R S C H I E D E N E S 

BrpBbrUtenl, Erzhausen, Tieckitr. 2. Brut­

Am 3. Februar/In den Nacbmlttagistun-
den aul dem Wege StraBe der 8. Armee, 
Adull-Hitler-Str., Ostlandstr. einen Oe-
schältsbericbt mit Bllinzen verloren, 
per Finder wird gebeten, Im Büro des 
Hotels Savoy, Str. der 8. Armee 72, 
abzugeben. KINDER- u. WUNDPUDES 

lABYKIEM FOr die zahlreichen Beweise herz­
licher Teilnahne anläßlich des 
Tode« meiner Oattln ipredte Ich 
allen aul diesem Wege meinen 
Dank aus. 

ftudlenril Albert Leugner. 

Kallsch. den 2. 2. 1043. 

Wer erteilt 11 jährigem Jungen Akkor-
deonuntcrrlcht? Angebote u. 6835 LZ. K A U F G E S U C H E 

beginn 12. Februar. 
Wer näht ejährigem Jungen Anzug und 
Mantel? Angebote unter 6845 an LZ. 
Wer Hellt her oder verkault möglichst 
solort 20 bis 100 Stühle lür einen Fa-
brlkalionsbctileb? Angebote an Firma 
Wcgena, Litzmannttadt, Boelckeitr. 14, 
Fernrul 190-16. 

Am 3. Februar/In den Nacbmlttagistun-
den aul dem Wege StraBe der 8. Armee, 
Adull-Hitler-Str., Ostlandstr. einen Oe-
schältsbericbt mit Bllinzen verloren, 
per Finder wird gebeten, Im Büro des 
Hotels Savoy, Str. der 8. Armee 72, 
abzugeben. KINDER- u. WUNDPUDES 

lABYKIEM FOr die zahlreichen Beweise herz­
licher Teilnahne anläßlich des 
Tode« meiner Oattln ipredte Ich 
allen aul diesem Wege meinen 
Dank aus. 

ftudlenril Albert Leugner. 

Kallsch. den 2. 2. 1043. 

Wer erteilt Unterricht In Schreibmaschi­
ne? Angebote unter 6853 an LZ. Zu kaufen gesucht: Feststehende oder 

fahrbare Lokomobile zur Damplerzcu-
r.uni:. El.angebote mit kurzen Angaben 
an: „Warthftegen" Obst- und Qcmflse-
vcrwertungsindustrle, Joseph Peschges, 
Zdunska Wola. Postlach 12, Fernrul 1S5. 
Herren-Ubergingimintil, Damen-Uber­
gangsmantel, sowie Knabenschuhe lür 10 
und 5 Jahre, sofort zu kaulen gesucht. 
Angebote an LZ. unter 6866, 

beginn 12. Februar. 
Wer näht ejährigem Jungen Anzug und 
Mantel? Angebote unter 6845 an LZ. 
Wer Hellt her oder verkault möglichst 
solort 20 bis 100 Stühle lür einen Fa-
brlkalionsbctileb? Angebote an Firma 
Wcgena, Litzmannttadt, Boelckeitr. 14, 
Fernrul 190-16. 

Virloren Briefliche mit Scheckheft, 
sämtlichen Lebensmittelkarten, Nährmit-
lelzusatzkarte. Raucherkarte. Dienstaus­
weis Oberarzt Dr. med. Eugen Buch. 
Finder wird um Abgabe in der Ocschälts-
stelle der LZ. gebeten. 

« »ri«i:i . : • < „ , . [ , „ , , 7 | „ 
C H E M E K G O N - P O S E N 

FOr die zahlreichen Beweise herz­
licher Teilnahne anläßlich des 
Tode« meiner Oattln ipredte Ich 
allen aul diesem Wege meinen 
Dank aus. 

ftudlenril Albert Leugner. 

Kallsch. den 2. 2. 1043. 

Vorbereitung Oberschule lür 13jährlge 
gewünscht. Angebote u. 6880 an LZ. 

Zu kaufen gesucht: Feststehende oder 
fahrbare Lokomobile zur Damplerzcu-
r.uni:. El.angebote mit kurzen Angaben 
an: „Warthftegen" Obst- und Qcmflse-
vcrwertungsindustrle, Joseph Peschges, 
Zdunska Wola. Postlach 12, Fernrul 1S5. 
Herren-Ubergingimintil, Damen-Uber­
gangsmantel, sowie Knabenschuhe lür 10 
und 5 Jahre, sofort zu kaulen gesucht. 
Angebote an LZ. unter 6866, 

beginn 12. Februar. 
Wer näht ejährigem Jungen Anzug und 
Mantel? Angebote unter 6845 an LZ. 
Wer Hellt her oder verkault möglichst 
solort 20 bis 100 Stühle lür einen Fa-
brlkalionsbctileb? Angebote an Firma 
Wcgena, Litzmannttadt, Boelckeitr. 14, 
Fernrul 190-16. 

Virloren Briefliche mit Scheckheft, 
sämtlichen Lebensmittelkarten, Nährmit-
lelzusatzkarte. Raucherkarte. Dienstaus­
weis Oberarzt Dr. med. Eugen Buch. 
Finder wird um Abgabe in der Ocschälts-
stelle der LZ. gebeten. 

Schweizer Seldenoize 
Heue Qewebctlicke f. Mehl 
HUIIcrolbedirf 

Hugo Förs te r 
Hernesir. 10, Ruf l . W ^ , 

FOr die zahlreichen Beweise herz­
licher Teilnahne anläßlich des 
Tode« meiner Oattln ipredte Ich 
allen aul diesem Wege meinen 
Dank aus. 

ftudlenril Albert Leugner. 

Kallsch. den 2. 2. 1043. 

Unterricht In deutscher Kurzschrift ge­
sucht. Angebote u. 6890 LZ. 

Zu kaufen gesucht: Feststehende oder 
fahrbare Lokomobile zur Damplerzcu-
r.uni:. El.angebote mit kurzen Angaben 
an: „Warthftegen" Obst- und Qcmflse-
vcrwertungsindustrle, Joseph Peschges, 
Zdunska Wola. Postlach 12, Fernrul 1S5. 
Herren-Ubergingimintil, Damen-Uber­
gangsmantel, sowie Knabenschuhe lür 10 
und 5 Jahre, sofort zu kaulen gesucht. 
Angebote an LZ. unter 6866, 

beginn 12. Februar. 
Wer näht ejährigem Jungen Anzug und 
Mantel? Angebote unter 6845 an LZ. 
Wer Hellt her oder verkault möglichst 
solort 20 bis 100 Stühle lür einen Fa-
brlkalionsbctileb? Angebote an Firma 
Wcgena, Litzmannttadt, Boelckeitr. 14, 
Fernrul 190-16. 

Virloren Briefliche mit Scheckheft, 
sämtlichen Lebensmittelkarten, Nährmit-
lelzusatzkarte. Raucherkarte. Dienstaus­
weis Oberarzt Dr. med. Eugen Buch. 
Finder wird um Abgabe in der Ocschälts-
stelle der LZ. gebeten. 

Schweizer Seldenoize 
Heue Qewebctlicke f. Mehl 
HUIIcrolbedirf 

Hugo Förs te r 
Hernesir. 10, Ruf l . W ^ , 

FOr die zahlreichen Beweise herz­
licher Teilnahne anläßlich des 
Tode« meiner Oattln ipredte Ich 
allen aul diesem Wege meinen 
Dank aus. 

ftudlenril Albert Leugner. 

Kallsch. den 2. 2. 1043. 
V E R M I E T U N G E N . 

Zu kaufen gesucht: Feststehende oder 
fahrbare Lokomobile zur Damplerzcu-
r.uni:. El.angebote mit kurzen Angaben 
an: „Warthftegen" Obst- und Qcmflse-
vcrwertungsindustrle, Joseph Peschges, 
Zdunska Wola. Postlach 12, Fernrul 1S5. 
Herren-Ubergingimintil, Damen-Uber­
gangsmantel, sowie Knabenschuhe lür 10 
und 5 Jahre, sofort zu kaulen gesucht. 
Angebote an LZ. unter 6866, 

3000 RM. gegen Faustland zu leihen ge­
sucht. Angebote u. 6863 an die LZ. 

Aktontiidie mit Schulbüchern am 1. 2. 
In Straßenbahn Linie 1 liegengelassen. 
Der Finder wird gebeten, diese an H. 
Schmalenberg, Adoll • Hitler • StraBe 6, 
abzugeben. 

Schweizer Seldenoize 
Heue Qewebctlicke f. Mehl 
HUIIcrolbedirf 

Hugo Förs te r 
Hernesir. 10, Ruf l . W ^ , 

FOr die zahlreichen Beweise herz­
licher Teilnahne anläßlich des 
Tode« meiner Oattln ipredte Ich 
allen aul diesem Wege meinen 
Dank aus. 

ftudlenril Albert Leugner. 

Kallsch. den 2. 2. 1043. 
Oangin für PKW. zu vermieten. Fern­
rul 188-13. 

Zu kaufen gesucht: Feststehende oder 
fahrbare Lokomobile zur Damplerzcu-
r.uni:. El.angebote mit kurzen Angaben 
an: „Warthftegen" Obst- und Qcmflse-
vcrwertungsindustrle, Joseph Peschges, 
Zdunska Wola. Postlach 12, Fernrul 1S5. 
Herren-Ubergingimintil, Damen-Uber­
gangsmantel, sowie Knabenschuhe lür 10 
und 5 Jahre, sofort zu kaulen gesucht. 
Angebote an LZ. unter 6866, 

Wer strickt Schalkapuze aut 15 Deka 
Wolle?. Angebote unter 6861 an LZ. 

Aktontiidie mit Schulbüchern am 1. 2. 
In Straßenbahn Linie 1 liegengelassen. 
Der Finder wird gebeten, diese an H. 
Schmalenberg, Adoll • Hitler • StraBe 6, 
abzugeben. 

Schweizer Seldenoize 
Heue Qewebctlicke f. Mehl 
HUIIcrolbedirf 

Hugo Förs te r 
Hernesir. 10, Ruf l . W ^ , 

http://�Ililt-tr.it-
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